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Steine auf dem Friedensweg . — Die gespaltene Bolschewiki -Regiernng . — Großer Cunard -Dampfer torpediert.

Volle Unabhängigkeit der Ukraine.
Basel.  89 . JYan. (Eia. Lei.. *6.1

Einer Havasmelduna aus Petersbura zufolae bat die
ukrainische Zentralrada  mit 808 aeae» 4 Stimmen
fite absolute Unabbängiakeit  Her ukrainiicken Revu-
blik vroklamiert und den Wunsch betont, mit Rumänien , der
Türkei und den benachbarten Mächten in auten und freund¬
schaftlichen Beziehungen zu leben. Bis *ur Erölsnuna ber
ukrainischen Konstituante wird die Zentralrada im Namen
des ukranifchen Volkes die Geschäfte unter dem Name«
«Rat der Bolksminister" führen.

In ber Proklamation der Zentralrada wirb u. a. erklärt:
~SStr verlangen  den Frieden für das ukrainische Volk
in kürzester Frist . Wir vroklamieren unsere Unabbänaia-
keit. damit weder die russische noch eine andere Reaieruna
dem Brieden Hindernisse bereiten kann, der in der Ukraine
bi« Orbnuna wiederberstellt und die durch die Revolution
«langte Freiheit befeftiaen will."

*

Gleichsam als Borsviel *ur Fortsetzung der Brest-
Litowsker Berbandlunaen wirkt die Melduna von ber voll-
»oaenen Unabbänaiakeitserkläruna der ukrainischen Re»
vubltk. Daß die Rada in ibrer erften Kundaebuna auch die
Fordern«« eines „Friedens in kür *eft «r Frist"
unterstreicht. läßt den Geaeniatz zwischen Kiew und Peters»
fiura nur noch schärfer in die Ersckcinuna trete«. Dieser
Gegensatz muß in Breft-Litowsk sebr bald die Unterschiede
»wischen der Petersburoer Bolschewikireaieruna und dem
neuen Staatswesen der Ukraine in das arellfte Licht stellen,
denn die Richtung Lenin-Trotzki fußt auf thooretiicken Ein¬
bildungen. die leitenden Rabamänner dagegen betreiben
vraktische Politik. Sie babcn auch schon die Dinae beim rech,
ten Namen genannt , indem sie Berwabrnna einleaen aeaen
bas Berschlepvunassvstem. das die Petersburaer NolkS-
kommiMre *u ibrem obersten Grundsatz für die Frieüens-
verbaiMnnaen gemacht k/iben.

Im Hinblick auf die schon vor der VerbandlunaSvause
erzielte Einiauna zwischen den vier verbündeten Mächten
und Sen Ukrainevertreteru ist nunmebr als nächste Folae
der Unabbängigkeitscrkläruna ber baldiae FriedenSsckluß
mit Siesem einen Teile des früberen russischen Ganzen zu
erwarten. Zwar behauvten die Bolschewiki Neuerdinas. tbr
Einfluß im Süden sei im Wachsen und von dem Stützvunkt
Charkow aus wollen sie der Kiewer Rada ins Handwerk
«fuschen. Auch sollen ukrainische Sowietsvertreter in Brest-
Litowsk angemeldet sein, um in den Wettbewerb einzutreten
mit den Kiewer Delegierten als Berfeckter der Ukrainer
Ziele. Aber das stnö einerseits noch keine bebinbernden
Tatsachen und zum anderen ist der Wea zwischen Wollen
und Können bei den Petersburger Macktüabern ein lana-
gt-streckter. Die schnell entschlossene und ebenso zuareifende
Rada wird, das anzunebmen ist das Nächstliegende. stch nicht
weiter von den Verschlevounasabstchten der Trotzki und Ge¬
nossen beirre« lassen, und sie wird ihrer Proklamation ae-
mäst den Frieöensickluß vollziehen. Dann erst wird -den
theoretischen„Friedens "schreiern aus Petersbura ein Licht
«ufaeüen. und ste werden sich vielleicht noch beeilen, wenn
Möglich Versäumtes nachzubolen.

*

8. Berlin . 29. Jan . lEig. Tel ., zb.s
Der offiziöse ..Lokalanzeiger" schreibt: Es wird «ns ge¬

meldet. bas, zwischen dem ukrainischen Volkskom¬
missariat und der rumänischen Reaiernna  Ber»
handlangen angebahnt wurden, die eine gemeinsame Ve»
kämvsuna der Bolschewiki und die Mitarbeit der rumänische»
Regierung au den FriedenSverhandlnngen znm Zwecke
haben. _

„Steine auf dem Friedenswege ."
Berlin.  29 . Jan . sWoM-Tel.1

Unter ber Ueberichrift „Steine auf dem FriedenSwea"
schreibt die „Norddeutsche Allgemeine  Z t a." redak¬
tionell: Wenn unsere Feinde. die auf eine Revolution in
Mittelcurova und den Abfall der Sozialdemokratie vom
Bolksaanze» svekulieren. erfahren. das, es in Deutschland
tatsächlich zu Tcilausstänöen gekommen ist. so wird mau sich

in dem Wak-ne wissen, baß solche Hoffnung 6er Ersiilluna I
nahe sei. Das, es sich in Wirklichkeit um verhältnismäßig I
aerinae Arbeitermassen handelt, wird ste in ihrer Freude I
vorläufig nickt beeinträchtige». Trotzdem ist gerade heut« |
die Feststellung angebracht, daß es stck bei diesen Streikenden
nickt um volitisch denkende Männer  und trauen
handelt, sondern in der Hauvtsache um Jugend»
licke  beiderlei Geschlechts. Die sozialdemokratischesuter-
nationale Korrespondenz stellt dies ausdrücklich fest.

Spaltung unter den Bolfchewiki.
London,  29 . Jan . (Wolff-Tel .)

Reutcrmeldung. Die „Daily News" meldet aus Pe¬
tersburg:  ES ist »ine Spaltung  unter den Bol»
schewiki  eingetreten. Die Minderheit ist ber Ansicht, datz
die Schwächung und Isolierung Rußland zu einem Sonder¬
frieden zwinge. Die Mehrheit, einschließlich Ses linken
Flügels der Sozialrevolutionär« ist bereit, in eine Periode
revolutionärer Verteidigung einzutreten. Die letzte Ent¬
scheidung liegt bei T r o tzki.

Trotzki aus dem Wege nach Beest-Litowsk.
Petersbura.  28 . Jan . lWolff-Tel.1

Der Bolksbeauftraate für auswärtige Angelegenheiten.
Trostki.  ist in der vergangenen Nacht nach BresEtowsk
abaereist.

*

Ueber de« Zusammenbruch des rnssischen Heeres
wird uns geschrieben: Die inneren Zustände in Rußland
Haben die Frage nahegerückt: Kann Rußland mit seinem
Heere jetzt überhaupt weiterkLmvfen? Diese Frage muß von
vornherein verneint werden. Die Gründe hierzu sollen kurz
erläutert sein. Mit allen seinen Teilen befindet stch das rus¬
sische Heer setzt in einem Zustande zunehmender Auflösung:
nur einige Truppenteile und Verbände haben sich eine ge¬
wisse Kampfkraft noch erkalten , eine Kampfkraft, die ste viel,
leicht noch zur Verteidigung. nicht aber zum Angriff mehr
bekMat . Im ganzen genommen ist bas russische Heer
augenblicklich zu Kamvfhandlunacn so aut wie unbrauchbar.
Die Oraanisation ist setzt völlia verloren aeaanaen. Dies ist
sa auch ganz erklärlich: denn die höhere Führung ist aus
Berufsbänden in solche gewählter Komitees überaeaanaen.
Die geschulten Führer und Generalstabsoffiziere sind ab-
aesetzt worden oder gestoben. Die neuen, willkürlich auS dem
Mannschaftsstandegewählten Führer . die wiederum in allen
ihren Beschlüssen und Befehlen von der Geneümiauna der
Komitees abhüngen, sind schon ihrer Bildung und Herkunst
wegen aar nicht in der Laae. die Truvven zu lenken.

Militärische Zucht hat ausachört: ein teder macht, was
er will. Biele sind bereits nach Hause aewandert : es aibt
einzelne Komvaanien. die letzt nur noch zwanzig Mann
Gefechtsstärke besitzen. Wenn diele Mannschaften ttberbauvt
noch in den Stellungen bleiben, so liegt das daran , daß st«
sich dort bedeutend sicherer fühlen als in den Wirren des
Büraerkrieaes der Heimat. Auch gefällt ihnen das neue,
letzt unaesöbrlichere Leben aanz aut : die Bervkleauna ist
dort noch sicherer zu haben, nötiaeuialls von gutmütigen
deutschen Kameraden, als in ber Heimat bei deren un¬
gewissen Zuständen. Da außerdem die aanze russische KricaS-
tnbustrie und damit die Grundlaae der Krieassübruna . durch
die inneren Zustände des Landes völlig lahmaelegt worden
ist, kann man wohl sagen, daß das russische Heer einen Ge-
sechtswert zurzeit nicht mehr besitzt.

Zahrelanae Arbeit würde dazu gehören. ba§ russische
Heer durch Reorganisation wieder zu einer vollwertigen
Waffe zusammenzuschmieden.

Der Bruch mit Rumänien.
Petersburg.  29 . Z-an. sWolff-Tel .t

Nach einem PetcrSbnraer ^ nnksvruck hat die Peters¬
burger Ziegiernug  alle divlornatischen Beziehungen
zu Rnmänipn abgebrochen.  Die rumänische Ge¬
sandtschaft wird auf dem kürzesten Weae inS AnSland av-
qeschobcn. Der Goldschatz Rumäniens , der in Moskau liegt,
wird als unantastbar sür die rumänische Oliearchie erklärt.
Die Rätereaieruna übernimmt für die Ausbewabruna tieseS
Goldes und die Uebergabe an baL rumänische Volk die Ver-
antwortuna.

General Tscherbatschew  wird als außerhalb des
Gesetzes stehend erklärt.

Berit «. 20. Aan. s« i«. Tel . , v.)
Der „Lok.-Anz." meldet auS Lu»a«o: Wie die Asenzta

Stefani aus Petersburg  berichtet , wurde dem rumäni¬
schen Gesandten D i a m a n d i initgeteilt. daß die russische
Regierung beabsichtigt, weitere Maßnahmen  gegen
die rumänische Gesandtschaft und die rumänische Militär-
mtssion zu ergreifen. Diamondi erwartet fite Ausweidma.

Zu den Kämpfen bei Galatz.
Petersburg.  28 . 51an. sWolss-Tel .s

Ueber die Vorgänge bei Galatz.  die zum Uebertritt
russischer Truppenteile  zu den Verbündeten führ¬
ten. wird weiter gemeldet, daß die Kämvse zwischen der
neunten und Teilen der zehnten sibirischen Division und den
Rumänen  westlich von Galatz noch immer andauern . Auf
rumänischer Seite nahmen dabei schwere Artillerie und bet
Galatz auch drei Monitorc teil. Die rnssischen Stellungen
von der Bahn Braila -Galatz bis zum Seretbboacn östlich
Nicolai bleiben unbesetzt. Ein besestiater Punkt an der
Bahn wurde von den Rumänen besetzt, deren Dosten sich
gleichzeitig im Serethboaen sestsetzten. '

Vorbereitung des poln . Landtages.
Warschau,  29 . Zan . iWolfs-Tel .l

Wie die Warschauer Blätter von zuständiger Seite mel¬
den. fand am Samstag Nachmittaa eineSitzuna des Mintster-
rats unter dem Vorsitz des Reaeutschaftsrates statt, in der
laufende volitilche Angelegenheiten und auch die Heeres¬
frage erörtert wurden. Die Aussprache ergab die bereits
früher einmütig ausacdrückte Anschauung des ReacntsckaftS-
rates und der Reaieruna . daß der Staatsrat.  der möa-
ltchst schnell berufen werden solle, nur der V o r a ä n a e r des
Landtages  und daß leine Hauvtausaabe die Beratung
und Veschlußkasinna über das Statut des Landtages und die
Wahlordnuna sein wird.

Unterredung mit Tirpitz.
» Rotterdam,  29 . Jan . lEia . Tel . zb.)

Der Brrktner Mitarbeiter des „N. N. E." hatte Gespräch«
mit dem Großadmiral v. T i r p i h und Professor Delbrück
über bte deutschen Kriegöziele.  Herr v. Tirpitz
sagte auf die erste Frage nach der Zukunft Flanderns : Wir
verlang» an erster Stell«, daß England in Zukunft nicht
mehr im Stande sein darf, es für eine raubsttchtiae Politik
gegen uns zu gebrauchen. Dann wollen wir die Flamen
von der schmählichen Unterdrückung durch die französischen
Kreise befreien. Die Holländer sind nicht stark genug, den
Flamen eine wirkungsvolle Unterstützung zu geben. DaS
kann nur ein starkes Dcntschlan).

Bezüglich Frankreichs  erklärte Herr v. Tirvitz,
kein  grundsätzlicher Anhänger  der Eiuverleibuna fran¬
zösischen Gebiets zu sein, obgleich sie die Franzosen »m
Deutschland verdient hätten. Ueber die deutschen Ko¬
lonien  sagt « der Großadmiral daß Deutschland alle setne
Kolonien zurückerhalten müsie. An einen Frieden durch
Unterhandlungen mit Enalanö glaubt Herr v Tirpitz auch
dann nicht, wenn Lloyd Georg« abtreten würde, weil Eng¬
land nie freiwillig in die deutschen Bedinsuntzen cinwilligen
werde. _

BolkSbund für Freiheit und Vaterland.
Der BolkSbund für Freiheit und Vaterland

hat in seiner am 26. Januar in Berlin abgrhaltenen Sitzung
von Borstand, Arbeitsbeirat und Ausschuß di« folgende
Kundgebung  beschlossen:

Borstand, Arbeitsbeirat und Ausschuß öcS VolkS-
AundeS für Freiheit und Vaterland fiegrützen in ihrer
aus llaen Teilen Deutschlands beschickten Tagung vom
26. Januar 1918 mit besonderer Freude die Erklärung
deS Staatssekretärs v. Klihlmann vom 25. Januar 1918,
daß volles Einverständnis zwischen Deutschland und
Oesterreich-Ungarn herrsche. Der volksbund verurteilt
aufs entschiedenste alle Treibereien , bte geeignet sind, das
gute Verhältnis »wischen Deutschland «nö Oesterreich-
Ungarn zu stören. DaS deutsche Volk in seiner Gesamt¬
heit hat nichts »n tun mit derartigen Machenschaften.
Im Verein mit seinen Bundesgenossen tritt es für Be¬
endigung des Weltkrieges durch ehrliche Verständigung
mit den Geanetn ein.

SUchtS würde die innere Einigkeit deS Volke« mehr
stärken, als eine rasche Erlediaung der preußischen Wahl¬
reform a«f der Grundlage d«S allgemeinen, gleichen,
direkten und geheimen Wahlrechte». Die Vor¬
gänge im Ausschuß deS preußischen RbgeordnetenHauscS
müssen den Eindruck einer beabsichtigtenVerschleppung
Hervorrufen und sind geeignet, stärkste Empörung in
den weitesten Volkskreisen zu erwecke«.

Zugleich bedauert der BolkSbund fLr GreGeil und
lvaterland , datz die Forderungen de» Reichstags auf
freie Handhabung der Zensur und de» Verein ?- und
BersammlungSrechtS bisher bei den beteiligten Stellen
kein Gehör gefunden haben. Die Nichtberücksichts-ning
dieser Forderungen hat ohne Aroe.fel die Stimmung der
breitesten Volksschichten in sehr ungünstiger Weise be¬
einflußt.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
«rvtzes Hanptauartier . 28. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Becelaere wurde« bei einem Erk « « »

dnnusvorftoß  17 Engländer . darunter ein SD?»« « , ae-
fanaen.

Die ArtillerietStiakeit ist säst an der aauzen Frönt ae-
rina . lebüakter an einzelnen Stellen in der Champagne und
im Maasaebiet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aas b« Hochfläche der siebe « Gemeinden

da«« « seit Nester» Nackmittag die Artilleriekämvke
an. die sick bei Taaesanbruck im Gebiet des Col di Rollo zu
arößter Sestiakeit steiattte«.

*

Bon de« anderen Kriegs kchauvlätzeu nickts Neues.
Der Erste Generalanartiermeifter Ludcndorff.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  28 . Jan . (Amtlich).
Zwischen der Piave und der Brenta  find mit

italienische« Regimenter:, heftige Kämpfe  entbrannt.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Neue N-Boot -Grgebnrsse.
Berlin.  28 . Jan . (Amtlich.)

Neue Untcrseebv-tserfolge im Sverracbiet um Eng¬
land : 20 090 Brnttoreaistertounen.

Ern großer Teil der Schisse, die meist bewaffnet waren,
wirrde nntcr erheblicher feindlicher Gegenwirkung vor dem
St . Georas-Kanal vernichtet.

Der Cbek des Admiralstabes der Marine.

Ein Jahr U-Bootkrreq.
Versenkte Truppen- und Munitionsdampser.

Berlin.  28 . ftcm. (Vrivat -Tel .)
Wie wir kören, sind in der Zeit vom 1. Februar bis

81. Dezember 1917 2 7 Truppentransvortdampfcr
und 268 Schiffe mit Kriegsmaterial,  darunter 97
mit Munition und fertigem Krieasaut . von unseren Unter,
seebootcn versenkt worden. Die hierbei vernichtete Menge
von Munition würde den Bedarf von 80 Divisionen zu ie
15 000 Mann über einen Monat gedeckt haben.

Das Urteil eines dänischen Blattes.
K o p e n h a g en. 27. Jan . (Wolff-Tel .)

„Politiken " veröffentlicht einen Leitartikel, überschrie¬
ben: „Ein Jahr U-Bootkrieg," in welchem unter anderem aus-
geführt wird : Ein effektives Mittel gegen die U-Boote
scheint man nicht zu haben. Die Bewaffnung der Handels¬
schiffe mit Geschützen nnd Marinesoldaten scheint nicht mehr
zu genügen, da die U-Boot« jetzt so groß und so kräftig be¬
waffnet find. Auf jeden Fall wird ein bewaffneter HanbelS-
öampfer nach hem andern versenkt, während zu Kriegsbeginn
die meisten Handelsschiffe entkamen, wenn sie rechtzeitig den
Feind bemerkten. Besser scheinen die stark bewaffneten Ge¬
leitzüge zu sein, aber auch diese bieten keine volle Sicherheitmehr.

Man kann damit rechnen, das, nicht viel mehr als ein
Drittel der Verluste von den Alliierten durch Neubauten.
Beschlagnahmungen und Mieten von Dampfern aus¬
geglichen wird, allerhöchstens die Hälfte. Gleichzeitig ist aber
zn bedenken, das- die Lcistunassähiakeit durch die Geleitznae
der Schiffe herabgesetzt und daß das Eintreten Amerikas in
den Krieg viel neuen Schiffsraum erfordert. Es ist viel¬
leicht nicht undenkbar, daß einige untergeordnete Unter¬
leutnants aus den Ahschlust des Kriegs einen gröberen Ein¬
fluß erhalten, als mächtige Admirale und Generale.

Der Kreuzer „Janus Selim " völlig verwendungsbereit.
Konstantinovel.  28 . Jan . (Wolff-Tel.»

Der türkische Panzerkreuzer ..Sultan Javns Selim " ist
gestern hier eingetroksen. DaS Schis- ist völlig nerwendnnas-

bereit. Auch die zahlreichen feindlichen Fliegerangriffe haben
auf dem Schiff lediglich durch zwei kleine Bombentreffer un¬
wesentliche Beschädigungen am Schornstein und an der Ree-
liur verursacht.

Amtlicher österr.-nrrg. Tagesbericht.
Wien,  28 . Jan . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird nerlantbart:
Auf der Hochfläche der Siebengemeinde» steig« ten sich

die Artillcriekämpfe zeitweise zu größter Heftigkeit.
Der Chef des Generalstabs.

Zum Geburtstag des Kaisers.
Antwort aus den Glückwunsch des Reichstags.

Berlin.  28 . Jan . sWolsf-Tel.)
Anläßlich des Geburtstages des Kaisers richtete der Prä¬

sident des Reichstags. Dr . Kaemvf.  folgendes Telegramm
an den Kaiser:

„Seiner Kaiserlichen und Könialicken Maiestät dem deut¬
schen Kaiser und Köuia von Preußen.

Zum viertenmal während des aewaltiaen. uns auf-
aezwungenen Krieges beaeht Deutschland den Geburtstag
des Kaisers, dem Wunsche Eurer Maiestät solaend. in
stiller, feierlicher und ernster Weise. Beim fünfunbzwanzia-
iäSrigen Regierunassubiläum Eurer Kaiserlichen und König¬
lichen Maiestät haben wir mit Stolz darauf biuacwiesen.
wie Eure Maiestät ein Bierteliahrhundert hindurch dem
Deutschen Reiche und der Welt den Frieden erhalten haben,
und haben die in tcdem Deutschen tief wurzelnde Ueber-
zeuauna zum Ausdruck gebracht, daß Eure Maiestät das
Schwert nur ziehen würden, wenn Eure Maiestät dazu ae-
rwunaeu wären zur Bertciöiauna der Ehre, der Eristenz
und der Zukunft unseres Vaterlandes . In diesem Ver-
teidiaunaskamvf stellt Deutschland nun seit bald vier Jahren
mit seinen Verbündeten, unüberwindlich und beldenhaft in
seiner militärischen und wirtschaftlichen Kraft. Im Vewußt-
sein der Stärke und unseres guten Rechtes haben Eure
Maiestät mit Eurer Maiestät hohen Berbündeten vor länger
als Jahresfrist die Hand zum Frieden den Feinden ent-
ocaenaestreckt. Zuerst mit Hohn zurückaewiesen. träat dieser
hochherzige Schritt langsam seine Früchte.  Möchte
es Eurer Majestät bcichieden sein, in dem neuen Lebens-
iahre. in das Eure Maiestät emtreten. den Brieden zu er¬
ringen . der dem Deutschen Reiche seine Stellung in der
Welt und dem deutschen Volke ungehinderte Entwickluna
seiner aeistiaen und wirtschaftlichen Kräfte für alle Zeiten
gewährleistet.

Des Himmels Segen walte über Eurer Kaiserlichen und
Königlichen Maiestät zum Heile des Vaterlandes.

Dr . Kaemvf.  Präsident des Reichstags."
Seine Maiestät der Kaiser antwortete:
..An Erzellenz Neschstaasorästdenten Dr . Kaemvf.
Emvfauacn Sie meinen wärmsten Dank für die treuen

Wünsche, mit denen Sie mich wiederum namens des Reichs¬
tags erfreut haben. Ich beginne das ernste und ent-
icheidunas volle Jahr in stolzer Dankbarkeit
für die ungeheuren Erfolge die unseren unermüdlichen
Kämpfern  und ihren genialen Führern  zuteil wurden.
Ich wein, in welchem Umfange die treue Arbeitdes
Volkes in der Heimat  zu diesen Erfolgen mitgewirkt
hat. wieviel Not und Sorge daheim zu überwinden waren.
Es sind unvergängliche Ruhmesblätter , die das letzte Jahr
der deutschen Geschichte hinzugefügt bat. und in die neben
groben Feldherren auch schlichte Arbeiter und einsame Wit¬
wen ihre Schriftzeichen einaezeichnet haben. Ein leister,
mich tnalich begleitender Wunsch ist. daß mein geliebtes
deutsches Volk  ohne Uebermut. aber in starkem Be¬
müh t i e in seiner Macht und seines Rechtes,  in
weiser Selbstzucht seine Geschlossenheit nach innen
nnd ansten wahre,  bis der endgültige Sieg unseren
Waiien den Grund zu frendiaer Wiederentialtung seiner
aeistiaen und ivirtichaftlichen Kraft legt. Wilhelm I. R."

Tie Pariser Konferenz.
Genf,  28. Jan . lEia . Tel . zb.)

Unter dem Vorsitz Clemenceaus findet morgen in Paris
eine Konferenz der Entente statt, zn der Llond George und
Orlanda in Paris «intrcffcn werden. Am Mittwoch hält
der große Kriegsrat der Entente ebenfalls unter dem Vorsitz
Clemenecaus eine Sitzung in Versailles ab.

Litauisches Theater.
Von Walter Jäger.

Wilna, im Januar.
Es ist ein Anfang. Wie zaghafte Frühlinqsknoiven reat

stch im jungen Freiheitsmvraen beim litauischen Volke die
Schauspielkunst. Viel Schönes verivrechen diese Knoiven.
und manche von ihnen kann dereinst, wenn das Lebe« dieses
Volkes zu breiterem und tieferem Bewusttiein auiaeitieaen
sein wird, sich zur herrlichen, fremdartigen Blüte entfalten.
Freilich, ein eigentliches Drama mit vorwärtstrcibender
Handlung wird es wahrscheinlich niemals geben, denn die
Litauer sind kein dramatisches Volk. Ihre Hauvtstärke ru &t
in der erzählenden Kunst und in den nun auch in Deutsch¬
land bekannt gewordenen Dainos . Diese und die schlichten
Tänze machen den Hauotreiz der Theaterabende aus . deren
die Litauer Wilnas in diesem Winter drei veranstaltet
haben. Die Fabeln , die den Stücken zugrunde liegen, sind
stets sehr einfach und aradlinia : ein echter Dramatiker jedoch
könnte aus ihnen ein wirkliches Theaterstück machen. Die
litauischen Tertdschter haben iedoch aar nicht den Willen, ein
Drama zu gestalten, iondern sie erzählen. Sie sind eviich.
manchmal lnriich. Selten , dast ihnen eine dramatische Szene
aelinat.

So liegt über den litauischen Theaterabenden etwas
Elegisches: selbst die Fröhlichkeit hat im Unterton etwas Ge¬
dämpftes. Sogar bei den zahlreich eingeilochtenen Tänzen
kam dies zur Geltung. Ueber dem Ganzen laa stets eine ge¬
wisse Feierlichkeit: selbst die bunten Farben der Trachten
sind von einer aetraaenen Heiterkeit, die noch keine be¬
freiende Lösung gefunden hat. Dieser Ernst, der eigentlich
nichts ist als unausaeivrochener Frohsinn und der rein
evisch-lvrisch bleibt, erbebt sich allerdinas in die die Aus¬
führungen begleitende Musik der Litauer zu dramatischer
Gewalt. Die Nationalhymne, die die Abende stets feierlich
einleitet, zeigt noch neben einvräaiamen Momenten eckt
litauische Getraaenheit. Aber in dem rührend einfachen.
Märcheniviel von „Jan ne. die  N a t t e r n kö n i a i n".
das neulich qeacben wurde und das rein stoilich schon nach
Vertonung schreit, konnte man bereits von den Anfängen
einer litauischen Over zu sprechen waaen. Wir haben hier
etwas Aehnlichcs vor uns wie in der ältesten Over, dem
..Drama ver Mnsica". der dramatischen Handluna durch die
Musik, hervoraegangen aus kirchenmusikalischen Motiven
und umrahmt von heidnischen Kulturhandlunaen . genau wie
die alte italienische und deutsche Over ihre Stoffe aus der
Mnthologic holte.

Die Darsteller sind sämtlich nickt Beruisschauivieler: der
Zuschauer muß sowohl in der Gestaltunaskunst dieser Dar¬

steller mithelien. wie er dies bei Stoii und Ausstattuna der
Theaterstücke tun muß. will er Genuß haben. Unverwöbnt,
naiv muß er kommen. Aber auch in der Kunst der Darsteller
sind hübsche und verheißende Ansätze festzustellen. Besonders
spürte man dies beim letzten Abend, an dem bemerkenswerte
Fortschritte verzeichnet werden konnten. Man rana wirklich
um eine künstlerische Wiedergabe des an sich wertlosen
Stückes ..Aus Liebe ". So kann man hoffen, daß aus
diesen, auch für den verwöhnten Theatermenschen festelnden
Aniänaen stch ein iveziiiich litauisches Theater entwickeln
kann mit allen Eigenarten dieses schwerlebiaen. noch un¬
dramatischen Bauernvolkes.

Kleine Mitteilungen.
Annri Wothe. Die bekannte Schriitstellerin Annn Wotbe

feiert am 80. Januar ihren 60. Gebnrt-taa. Im Jahre 1888
in Berlin geboren, kam sie, qanz auf eigene Füße aestellt.
im Jahre 1880 nach der alten Lindcnstabt Leipzia. um dort
ausschließlich der Schriftstellerei zu leben. Besonders ihre
nordischen Romane, zu denen Anno Wotbe die Studien auf
ihren vielen und weiten Reisen gemacht, haben Aufsehen
erreat und Rieienauilaaen erlebt. So ist letzt von dem
Roman „Aus dämmernden Nächten" das 117. Tausend er¬
schienen: „Die Polarhcre " hatte gleichfalls einen großen Er-
iola. ebenso ..Ter Hof des Schweigens". ..Die Frauen vom
Sundsvallhoi " usw. Auch die Kriegs- und Zeitromane fan¬
den vielen Beifall, darunter besonders „Deutsche Frauen"
nnd «Die den Wea bereiten".

Büchertisch.
Dr. Carl Peters. Lebenserinnerungen.  Mit 23

Bildern. 3 Ji.  Rüsch'iche Verlagsbuchhandlung. Hamburg 33.
Steilshoveritraße 111.

Gerade in diesen Tagen, wo die deutschen Kolonien und die
Notwendigkeit deutscher Kolonialwirtichait wieder im Brenn-
vunkt der öffentlichen Erörterung stehen, wird dieses Buch be¬
sonderem Interesse begegnen: Die Lebensgeschichte des Begrün¬
ders von Deutsch-Oitafrika. von Dr. Carl Peters selbst in
lebensvoller Darstellung erzählt. Längst sind die Akten über
den sogenannten„Fall Peters" geschlossen, aber in einem ande¬
ren Sinne, wie es ihrem „Inhalt " nach zu erwarten. Denn
der ganze „Fall" ist verfallen, nnd vielfach ist seither bewiesen
worden, daß jene Hetze gegen den Borkämviee und Pionier
deutscher Kolonien, aus trüben Quellen geiveist, zu Unrecht er¬
folgt ist. Dr. Peters wurde wohl nachträglich einige Genug¬
tuung gewährt, die Pension als Reichskommissara. D. wurde
ihm gezahlt und dazu auch der Titel zurückgegeben— aber das
Unrecht konnte nicht wieder gut gemacht werben: das Reick bat
durch jene Machenschaftendie Mtwirkung einer starken Kraft
eingebüßt. . . . Die vorliegende Schrift gibt Einblick in den

Anarchie in Finnland.
/ Stockholm.  28 . Jan . (Wolff-Tel.) ^

Meldung des Svenska Telearambnra « : Seit aester»
Vormittag ist die telearaphiichc Verbindung zwischen Stock¬
holm und Petersbura unterbrochen. Die finnländiiche
Ucberaanasstation Nvstad signalisiert. daß Rote Garde die
Linie abicknitt. Auch mit Finnland besteht keine Ver¬
bindung. Man erfährt über Petersburg aus Havaranda. daß
vollständige Anarchie in Finnland herrsche, dessen Unalück
dadurch noch vermehrt werde, daß die russische Bolickewikl-
reaieruna erklärt habe, sie sei a-enötiat. ihren Grundsätzen
gemäß die finnische Revolution in dem Streit aeaen Sie
bürgerliche Gesellschaft»u unterstützen.

Anschlag ans das Munitionslager bei Amsterdam.
Haag,  28. Jan . (Eig. Tel . Ab.)

In Amsterdam haben fünf jung « Burschen iw
Alter von 18 bis 20 Jahren,  denen anarchistische Lek¬
türe die Köpfe verdreht hat, das Munitionslager in der
Nähe von Amsterdam versucht in die Luft zu svrenaen. Nur
dem Umstand, daß die Lunte infolge des zu starken Luft¬
zuges verlöschte, ist es zu danken, baß eine entsetzliche Ka¬
tastrophe verhindert wurde. Die Polizei hatte übrigens de«
Anschlag rechtzeitig bemerkt.

Amerika«. Pressestimmen zur Rede Hertliugs.
Newnork,  28. Jan . lWolff-Tel.) )

Die Newyorker Morgenblättcr bezeichnen allgemein
Hertliugs Rede als unaufrichtig und anmaßend, aber ste
sehen in Czernins Rede die Nachgiebigkeit Oesterreichs.
„Tribüne " sagt: Der Friede, den die deutsche Regierung ver¬
langt, ist ein Friede , der es Deutschland ermöglicht, einen
grotzen Teil seiner gegenwärtigen Eroberungen zu behal.
ten. Die Rede des Kanzlers ist zu sehr von oben herab
und zu sophistisch, um aufrichtig zu klingen Die richtige
Antwort auf Hertlings Vorschläge kann nicht von den Ka¬
binetten. sondern mutz im Felde gegeben werden. Auch
„Newnork Heralb" beschuldigt die Rede, die. wie er meint,
für die Front bestimmt ist, der Unaufrichtigkeit, aber bewill¬
kommnet den Ausspruch von. Chauvinismus als ausgezeich¬
netes Mittel , den einörucks- und gedankenlosen Vertretern
eines vorzeitigen Friedens in allen Ländern di« Erobernngs-
lust Deutschlands in ihrer unverhüllten Blöße zu zeigen. ...

Mlindsklmn.
Der mißglückte„Generalstreik".

Aus Berlin,  28. Jan ., wird gemeldet:
Der Ende der voriae» Woche durch Flugblätter kür

deute avgekündiate große Ausstand ist nickt einaetreten.
Die darauf abzielenden Aaitationen haben nur in be¬
schränktem Umfang Erfolg gehabt, obwohl noch gestern Nack-
mittaa in Berlin und in den Vororten fleißig Flugblätter
von Haus zu Haus gebracht wurden. In Berlin ist hn
Straßenbild überhaupt nickts von dem Ausstand zu be¬
merken. Lediglich in einigen Betrieben hat ein Teil der
Arbeiter heute die Arbeit eingestellt. Eine vollständige
Arbeitseinstellung scheint überhauvt n i r a e n ö s eriolat zu
sein. Unter den Unternehmunaen. in denen eine teilweise
Arbeitseinstellung gemeldet wird, befinden sich Ludwig
Löwe , die Allgemeine Elektrizitätsaeiell-
i cha f t, B o r i i a und Daimler.  Eine einheitliche Leitung,
iür den aevlanten Ausstand scheint überhauvt nickt vor¬
handen zu sein. . •

Gegen eine Verschleppung der Wahlrechtsvorlage. Die
Stadtverordneten in Bielefeld  nahmen einstimmig den
sozialdemokratischen Antrag an. eine Eingabe an den Landtag
gegen die etwaige Verschleppung der Wablrechtsvorlage zu
richten. Auch fünf Nationalliberale und ein ZentrumZmit-
glied stimmten dafür. Gleichzeitig fanden vor dem Rathaus
Massenkundgebungen von Arbeitern zur Bekräftigung des
Antrages statt. In drei Massenversammlungen kamen
außerdem 10 000 Personen zusammen, um in entsprechenden
Entschließungen sich dem Staötverorbnetenantrag anzuschlie¬
ßen. Die Ordnung wurde nirgends gestört.

Herr v. Batocki wieder Oberpräsidcnt von Ostprenße«.
Wie die „Nordd Nllg. Ztg." bört, bat der Kaiser genehmigt,
daß der Oberpräsident z. D. v. Batocki wieder als Ober-
präsident der Provinz Ostpreußen verwendet wird.

Werdegang des Airikaiorichers: sie zeigt, wie PetcrS in vieler
Hinsicht das Zeug batte, ein znieiter Cecil Rbodes für sei«
Vaterland zu werden.

Der Stil der Peters'schen Darstellung ist frisch von An¬
fang bis zu Ende, und wirkt niemals ermüdend. Durch seine
Entwicklung zieht stch di« echt deutsche philosophische Weltan¬
schauung. welche diese Arbeit besonders interessant macht, weil
ste den Einfluß theoretischer Ueberzeugnug auf bas praktische
Handeln eines Menschen dartut. Die Klarheit der Peters'schen
Schreibweise ist leinen Leiern bekannt. -Sie ist knavv und wird
niemals breit. Peters liebt cs auch im vorliegenden Buck, be¬
stimmt und deutlich auszusprechen, was er sagen will und ver¬
schleiert niemals Tatsachen, deren,Kenntnis von seiten seiner
Leser ihm wünschenswert erscheint. Das macht seine „Lebens-
erinncrungen" zu einem so reizvollen Genuß.

*

Flandrisches Bilderbuch. Eine Auswahl der poli¬
tischen Karikaturen der Kriegszeitung der
4. Armee  und der Bilder ernsten und heiteren Charakters
aus den „Losen Blättern". 144 Seiten. Preis in farbigem
Umschlag geheftet2.40 Ji (Verlag der „Lustigen Blätter". Dr.
Evsler u. Co.. Berlin». )Ein liebes Andenken an dieses Land, wenn der „Oorlog
gedaan is' — io soll das Flandrische Bilderbuch wirken, heißt
es in der Vorbemerkung. Der Wunsch darf aber auch in er¬
weiterter Fnsinng gelten, denn dieses Bilderbuch aus der
Kriegszeit in Flandern wird als bleistende Erinnerung auch
denen, die nicht mit dabei waren, wert fein. Als ein Andenken
ernster und heiterer Art, wie, alle die Abbildungen ausder Kriegszeitnng der 4. Armee, deren Auswahl den Stofs
für das einzigartige Buch abgegeben bat. Neben volitischen
Karikaturen, die in ihrer Trefflichkeit mit den besten Darbie¬
tungen unserer Witzblätter wetteifern, eine ganze Reib« von
lebensvollen Skizze» aus Flandern. Sie werden de» Lesern
Unterhaltungund Belehrung sein, das erste besonders di« man¬
nigfachen lustigen Kriegsbilder. Zu d«n Tertmitarbcitern ge¬
hören n. a. Leo Stcrnberg und Emanuel v. Bodmann.

Das Flandrische Bilderbuch, bebausgegeben von der Kriegs¬
zeitung der 4. Armee, zeigt erneut die hervorragenden Leis¬
tungen, die im Felde unseren Trnvven durch die Kunst von
Kameraden geboten werden, als reizvolle Abwechslung inmitten
ernster Pflichterfüllung. Wünschen wir dem Bucke eine uiöglichst
grobe Verbreitung, auch in der Heimat.

*

Mit Deutschen Maschinengewehre» durch die Wüste Sina^
Von Hauvtmann HeinrichR ocmc r und Leutnant Wilhelm
An öe. Mit 32 Originalabbilbungcnausgenommen von Leut¬
nant von Clw'nier. Preis 1 JI. (Jndustricverlag Svaetü n.
Linde, Berlin C. 2.)

Schulter an Schulter mit unseren türkischen Waffenbrüdern
sind tavferc deutsche Niaschinengewehrkomvagnien durch bren¬
nenden Wüstensand gegen den Suezkanal gezogen, um sich auch
aus jenem fernen Kriegsschauvlatze unserem Todfeind, dem
verfiden Albion, im Kamvk zu stellen. Di« beiden Verfasier.
die als Offiziere an dieser Ervedition teiliiabmen, haben ihre
Erlebnisse mif den, Transporte in diesem Buche niedergelegt.

)
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Aus der Stadt.
Des Kaisers Dank.

a c

Auf die von dem Herr» Oberbürgermeister a» Seine
Majestät de« Kaiser übermittelte« Glückwünsche ist folgendes
Telegramm eingegangeu:

„Herrn Oberbürgermeister Glässing. Wiesbaden. Seine
Majestät der Kaiser und König habe« sich über die allerhöchst
Ihnen von der treue» Residenzstadt Wiesbaden 3»« Ge¬
burtstag dargeprachteu Glückwünsche herzlich gefreut und
lassen für das treue Gedenken vielmals danken. Geheimer
Kabinettsrat von Berg ." _

Exzellenz Hengstenberg, der frühere Oberpräsident der
Provinz Hessen-Nassau, ist von der philosophischen Fakultät
der Universität Frankfurt a. M. zum Ehrendoktor promo- •
viert worden.

Auszeichnung. Dem Fabrikanten Hermann Stark.
Mitinhaber der Firma Wiesbadener Eiienaiesterei Schu¬
machern. Stark , wurde das Berdienstkreuz für Krieashilfe
verliehen.

Militärisch" Beförderung. Feldw.-Leutnant Im mich
im Landst.-Jnk .-Reat . 37. Telegraphensekretär beim Kaiser!.
Telegraphenamt Wiesbaden, wurde zum Leutnant befördert.

Die nächste Stadtverordnetensitzung findet am Freitag,
den 1, Februar , nachmittags 4 Ubr, mit folgender Tages¬
ordnung statt: 1. Bewilligung einer Beihilfe an den Wies¬
badener Krippenverein . Ber . Fin .-An. 2. Desgleichen zux
Unterhaltung der Haushaltungsschule für Dienstboten. Ber.
Fin.-A. 8. Verkauf einer städtischen Grundfläche am
Schlachthof. Ber . Fin .-A. 4, Vorlage b«tr . Uekernahme der
Gewerbeschule in städti'che Verwaltung . Ber . Org.-A. 8.
Neuwahl der Mitglieder der städtischen Ausschüsse, Deputa¬
tionen uiw. der St .-B .-V. Ber . Wahl-A. 6. Neuwahl eines
Schiedsmanns und eines Stellvertreters für den 2. Bezirk,
sowie eines Schiedsmanns für den 3. Bezirk. 7. Desgleichen
eines stellvertretenden Vorsitzenden der St .-B.-V.

„Nur die stärksten Nerven werden den Kriea gewinnen."
hat unser Hindenburg einmal geäußert. Was aber erhält
die Ncrvenkrüite der Massen draußen an der Front , wo
alles nur d ' zu angetan ist. die feinen, seelischen Organe
unserer Kämpfer zu zertrümmern , im Gleichgewicht? —
Wenn es in diesem blutigen Bernichtunaskamof etwas gibt,
was den Heldenmut unserer Truvven dauernd aufrecht er¬
hält. so kann es nur der Gedanke sein, das, die Heimat mit
ihnen fitfflt. ihnen zu danken weist, und ihnen sichtbare Be¬
weise dieses Danks selbst drausten im Kamvfaebiet gibt. So
entstanden, als irendia begrüßte Zufluchtsstätten für unser
Heer, die Soldatenheime an den Fronten . Wir wissen beute,
was der noch so kurze Aufenthalt dort für das Gemütsleben
unserer Tapferen bedeutet. Darum sei ein seder Deutscher
bestrebt, durch Zuführung selbst der kleinsten Mittel , diele
Heimat in der Fremde unseren Truvven auch dauernd zu
erhalten. Svenden iür die Soldatcnbcime an der Front
werben an den Geschäftsstellen der ..Wiesbadener Neuesten
Nachrichten". Nikolasstrabe 11 und Manritiusstraste 12. er-
beten.

Neues städtisches Notgeld. Die Stadtverwaltung bat be¬
schlossen. die bisherigen 80 und 10 Pfennigscheine, die stch als
nicht sehr haltbar erwiesen haben einzuzieh'n und neues
Notgeld zu verausgaben . Die 56 Pfenusgschnne sollen durch
haltbarere ersetzt werden, während anstelle ber 16 Pfennig-
schesn« achteckige Münzen aus Metall treten sollen. Von
den ersteren werden kür 266 660 Mark , von den letzteren für
366 666 Mark hergestellt.

Freie ärztliche Behandlung der Angehörigen von Kriegs¬
teilnehmern. Ueber die Anspruchberechtigungder Angehö¬
rigen von Kriegsteilnehmern auf freie ärztliche Behandlung
bat der Magistrat im Anzeigenteil eine Bekanntmachung
erlassen, auf die wir hiermit Hinweisen.

Trauerseier . Di« Leiche des verstorbenen städtischen
Kurkapellmeistersa. D. Louis L ü stn e r wurde am Montag
vormittag 10 Uhr unter zahlreicher Beteiligung von Freun¬
den des Verstorbenen den Flammen übergeben. Die Traner-
andacht wurde von Pfarrer Merz  gehalten , der dem Heim¬

gegangenen einen herzlich gehaltenen Nachruf widmete.
Kurdieekor Ebmeyer  legte namens des Magistrats und
ber Kurverwaltung einen Kranz nieder, Auch die Kur¬
kapelle, der Cäcilienverein und der Männergesangverein
hatten durch Kranzspenden ihre Teilnahme z»m Ausdruck
gebracht.

Der Lehrerverein Wiesbaden-Land hielt am Samstag
Abend im Hotel ..Union" in Wiesbaden seine erste Mv-
natsvcrsammluna  im neuen Jahre ab. Der Vor-
sinenöe. Rektor Winter  aus Sonnenbera . erösinete die
Versammlung mit herzlichen Beqrüstunasworten . dem Hin¬
weis aus die ersolareichc Vereinstätiakeit und hinacbende
ArbeitSkrendiaksitder Lehrer durch die Schule in der aeaen-
würtiacn grobenZeit . — Fm Mittelpunkte mancherlei wich¬
tiger Besprechungen stand der Vortraa ..Rückblicke. Aus¬
blicke".— Mit der Zahlung der Vereinsbeiträae wurde die
Neueinrichtung besprochen, dast die Vereinsmitalieder . ieder
für sich, von setzt ab das ..Allgemeine Schulblatt". Oraan des
Allaemeincn Lehrervereins im Regierungsbezirk Wies¬
baden. bei der Post bestellen soll unter Anrechnung aus die
Jahresbeiträge . — Der bisherige Kassierer. Lehrer Cramer
in Sonncnberg . legte sein Amt der Vie' bcschgstiauna wegen
freiwillig nieder. 3 » seinem Nachfolger wurde Lehrer
Schneider in Nambach neuaewghlt.

Fm Soldatcnheim Mainzer Straße wurde am Sopntag
Nachmittag, für etwa hundertiünszia Fcldaraue eine
Kaiseraebnrtstagsfeser  bereitet , die allen Teil-
nehmcrn wohl noch lange in guter Erinnerung bleiben wird.
Die Schutzherrin des Heims, Frau Auer v. .Herrenkirchen,
hat es wieder einmal verstanden, mit ihrem Stabe hilfs¬
bereiter Kräfte ein Fest zu veranstalten, das sich seinen Vor¬
gängern würdia anschliestt. Zunächst wurden die Krieger
mit Svene und Trank gelabt, und an den frob-zusriedenen
Gesichtern der Tafelnden konnte man sehen, dast ihnen dieie
Einleiluna des Programms eine willkommene Erauickuna
war. Dann versammelten sich die Gaste tm «rosten Saale,
um den unterhaltenden Teil der Feier zu geniesten. Frau
Auer v. Herrenkirchcn  leitete die Bortraasfolgc mit
einem selbitveriastten. wirkungsvollen Festgedicht ein. in dem
die wärmste Hulbiguna für das hohe Geburtstaaskind zum
Ausdruck kam" und das in ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf den Kaiser ausklana. Ein hoher künstlerischer Ge-
nust waren im weiteren Verlause der Unterhaltung die
Liederdarbietungen unserer geschätzten Hosoverniänaerin
Fräulein Roie  sowie die Klaviervortrüae von Fräulein
Lene.  Auch Frau Lehrmann  hatte sich mit ihren Sck>«l-
menlieöchen zur Laute rasch in die Gunst ihrer Zuhörer ae-
sunaen. Für die heitere Note iorate auch Baron v. d. N 0 v v
durch den Bortraa humoristischer Erzählungen aus dem
Felde, verschiedener Scherzgedichte und aut vointierter Witze,
die stellenweise schallende Heiterkeit selbst bei dem anwesen¬
den Tamcnvnblikum — auch Ihre hochsürstlicbe Durchlaucht
Frau Prinzessin zu Schaumbnra-Livve befand sich unter den
Ehrengästen — erweckten. Zum Schlüsse erfreute noch Herr
Völker  mit einiacn seiner Bravourstücke auf der Trom¬
pete. woraus mit dem gemeinschaftlichen Liede „Deutschland
über alles" die Feier ein stimmunasnolleS Ende fand.

Die im Teillazarctt Panlinenschlöi-cheu an Kaisers 6>e-
burtstag vom S chr e i b c r !che n Konservatorium
veranstaltete Feier nahm einen nach jeder Richtung 'ehr be¬
friedigenden Verlauf . Die Vorträa « oer Damen Vorn-
träger (Gesangs . E. Wilhelm« (Deklamationl und
L Kesser (Biolines . sowie des Herrn HofopernsängerS
Oster fanden sämtlich lebhafte und dankbare Anerkennung.
Auch der von Lehrern und Schülern des Konservatoriums
bestrittene Teil der Bortragsfolge , um den.sich auster Herrn
Direktor Schreiber noch Fäulcin B 0 s sc r t besonders ver¬
dient machte, bot dnrchweq recht Gutes . Ihre Hochsürstliche
Durchlaucht Frau Prinzessin zu Schaumbnrg - Lippe, welche
der Veranstaltung von Anfang bis zu Ende beigewohnt
hatte, sprach den Mitwirkenden persönlich ihren Dank ans.

Einen bösen Sineinsall erlebte hier eine Frau , die einen
aröstcrcn Vorrtzt Mehl Hamstern wollte. War da zu ibr
dieser Tage ein sunger Mann gekommen mit einer Probe
von gutem Weizenmehl, das er ihr zum Preist von 3,80 M.
das Pfund anbot. Die Frau aina auch ans den Handel ein
bestellte sich davon, so viel sie krieaen könnte. Daraufhin
lieferte iür der Unbekannte sofort ein Paket im Gewicht von
vierzig Pfund , erhielt sein Geld und verschwand. Als die
Frau das Mehl in Gebrauch nehmen wollte, stellte cs sich
heraus . Satz der ganze Inhalt des BaketS. aus Gips  be¬
stand. Es ist möglich dast der Schwindler der die Hamster-

leidenschaft iu so geschickter Aftiie für sich auszubeuten weist,
auch anderwärts den Handel versucht. Deshalb sei vor ibm
gewarnt Der Bursche ist etwa 18 bis 26 Fahre alt . 1.65
Meter arost. hat schmales, blasses, bartloses Gesicht, trug
arauen Ncbcrzieher und weichen Filzhut . Sollte er stck
irgendwo hier bemerkbar machen, fo bittet die Kriminal¬
polizei um sofortige Nachricht.

Gestohlen wurde aus einem Hausflur an der Rauen-
thaler Straste ein Dreirad für Knaben. Mitteilungen über
den Verbleib sind an die Kriminalpolizei zn richten.

Wie es kommen mntzte. Wie aus Bad Or v n h a « s«n
gemeldet wird, wurde dort vor einiger Zeit festgestellt, daß
mehrere dortige Hoteliers Fleisch aus Heimlichen-Schlach¬
tungen erworben und dasselbe ohne Abgabe von Fleisch¬
marken an Gäste abgegeben hätten. Als die Angekegenbeit
NUN soweit gediehen war, daß sie gerichtlich geabnoet werden
konnte, erklärten sich sämtliche Richter,  die für den
Vorsitz des Schöffengerichts in Frage kommen für be¬
fangen.  Sie hätten in den betreffenden Hotels verkehrt
und wohl hier und da beim Abendessen FIeischspci,en ohne
Marken verzehrt. Die Sache soll mnnmehr nächstens vor
einem benachbarten Schöffen«ericht verhandelt werden.
Vielleicht findet sich dort ein unbefangener Richter.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 17« . enthalten die
Verlustliste Nr. 29 der Kaiserlichen Lch»tztrn»oen nsw., die
Liste Nr 5 der in Kriessgesiingenschaft befindlichen und jetzt
in der Schweiz untergebrachten Angehörigen »er Kaiserlichen
Schutztruppen usw., die Liste Nr . 3 der bisher in ber
Schweiz untergebrachten und als Austanschgefan»ene zurück-
gekehrten Angehörigen der Schutztruppen nfw„ der Liste
Nr . 2 der aus Frankreich mrd England rnrückgekehrten AnS-
taufthaefangenen der Kaiserlichen « chutztruppen. Sie preuß¬
ische Brrlüstliftr Nr . 1348, die sächsische Verlustliste Nr . 486
und die württembcrgischeVerlustliste Nr . 647.

StandeSamtS-NaSrichte» vom 28. Januar . Sterbefälle. Am
26. Jan . Maria Flach Wive. gcb. Triesch. 64 I . Mama Rosa
JUmtuermann Wwe. aeb. Ernst. 58 I . Hernnmn Claatzen,
Haiilvtmanna. D.. 63 I . Am 27. Jan . Fm^ rcch Loch. Kauf-
«rann, 56 I . Hermann LibawSki, Amtsgerichtsrat a. D., 82I . ^
Katharine Feuerlein Wwe. geb. Umstätter, 72 I . Karl Mager,
Küchenmeister. 32 I . _ _

Kurhaus, Theater. Vereine. Vorträge usw.
Kurhaus.  Das Nachmittags - Abonnementskonzert

heute (Mittwochs wird von der verstärkten Garnisonkapelle
unter Leitung des Herrn Kgl. ObcrmusikmeisterS Weber
ansgeführt, während für abends 8 Uhr im Abonnemctzck
Kammerkonzert  vorgesehen ist.

Kiriotz, Unterhaltung unS Vergnügungen
Vergnüzuugspaiost Grost-WieSbabeu. Pracht-Programm vom

1.—15. Februar 1918: 2 Marnwill'S. Deutschlands beste Ber-
wvndlungSkün stier: Snvn und Mar , srobärtche Radio-eie:
Berta Berte, Opcrcttvniängerin vom Theater des Westens. Ber¬
lin: Dardv u. Tardn. Mih-Hnt-Fangkünstler: Georg Buss«, ber
populäre SumoAst: Dannbsstr'S Truvvc. Koschat-Liedsr: Gcm-
zer, der Mann in der Husichachtel: Regia, das mnstkälifche
Mmder. — 9m Cabaret  vollständig neue? Programm und
Gastspiel von Eva Gerbany. Tanzkünstlerin von: Wintergarten,
Berlin. — Im Restaurant:  Sllnstler -QMrtett.

Das Kinephon-Thkatcr bringt ab Dienstag den weltbe-
rübirrten Roman von E. Marlitt ..M« Frau mit den Kar-
fnnkelfteinen". ES ist an AnSsdattung nicht geivart morden, um
diese echt deutschen Romane an» im Film als Merstermerke er-
sMen zu lasten. Borziigltchr Kräfte bringen die lieb gewordenen
Gestalten lebenSv-ll zur Darstellung. Schöne Bilder cms der
Sieiennark und rin glänzender Schwank„Die gefoppten Schwere¬
nöter" ergänzen dar vorzügliche Programm.

In den Monopol-Lichtspielen gelangt ab DcenStag«m un»
gemein spannendes Detektiv-Tchausotel »DaS Geheimnis> de»
SchlosteS blanden" zur Bor?übrung. Lcka Wecke iü dem fidelen
Lustspiel„Das grobe Loos" sorgt für heitere Abwechslung, wab-
rend schöne Naturbilder den guten Spielvlan beschließen.

Heffen-Naffau nnd Umgehung.
Biebrich.

Die Rote KreuzMedaille 3. Kl. wurde verliehen an Frau
Stadtrat Boo § . Frau Banrat Thiel  und an  die Kran¬
kenschwestern Margarete Köhler,  Adelheid Löwens-
S- rg,  Luis « Meyer . Mi Rompcl,  vilde Rupp  nnd
Emma T r o p p. _

Der Väter Erbe.
Roman von Otto Elster.

8s (Nachdruck verboten.s
Die verflossene Zeit hatte eine große Veränderung mit

dem jungen Mädchen vorgenommen. Aus dem etwas hageren
Backfisch war eine schlanke junge Dame in der ersten Herr¬
lichen Blüte der Jugend geworden. Nur eines patzte nicht
zu dieser jugenöfrischcn anmutigen Erscheinung: der ernste,
fast sorgenvolle Ausdruck ihres lieblichen Gesichtes und die
Traurigkeit , welche oft gleich einem Schatten ihre strahlen¬
de» blauen Augen verdüsterte. Selbst heute, an dem vom
Sonnengolö durchfluteten Jnnitage , wollte dieser ernste
Ausdruck von ihrer Stirn und aus ihren Augen nicht wei¬
chen. Doch ja — jetzt leuchtete es in ihren blauen Augen
auf, und eine zarte 3köte überhauchte ihre Wangen. Ein
junger Mann trat aus der Gruppe der arbeitenden Leute
heraus und näherte sich ihr, indem er höflich grüßend den
Strohhut abnahm, der sein hübsches, offenes, sonnenver¬
branntes Gesicht beschattete. ,

„Wir sind hier gleich fertig mit dem Einfahren , gnädiges
Fräulein ", sagte er. „Bei dem herrlichen Wetter arbeitet es
sich noch einmal so rasch. Wenn wir nur noch drei Tage
dieses Wetter behalten, haben wir alles Sen herein."

„Ich glaube, das Wetter wird anhalten". entgegnetc
Elfriede mit der Miene einer sorgsamen Hauswirtin , die
ihrem jungen hübschen Gesichtchen gar lieblich stand.

„Ich denke wohl", sprach der iunge Mann , einen flüch¬
tigen Blick zum Himmel werfend, um sogleich mit seinen
Augen zu der anmutigen Erscheinung des jungen Mädchens
zurückzukehren.

„Ich will Sie in Ihrer Arbeit nicht stören, Herr
Raimund . . ."

„O. das hat nichts zu sagen gnädiges Fräulein ", rief
der junge Verwalter lachend. „Sehen Sie — da fährt der
letzte Wagen fort , und nun wird die Wiese nur noch einmal
dirrchgeharkt. Dos können die Leute allein besorgen. Wenn
Sie gestatten, begleite ich Sie durch den Wald zurück.
oder wollten Sie noch weiter gehen?"

„Nein . . . ich muß nach Haus . Pava wartet nicht
gern auf den Tee . . ."

Der Weg führte durch den schönen Buchenwald auf den
Park zn. in dessen Mitte das alte Herrenhaus des 3titter-
gntcS Rudow lag. Eine ' Seile schritte-, die beiden jungen
Menschen schweigend nebeneinander ber- Ein ieder schien
feinen eigenen Gedanken nachzuhängcn. und doch hätte der,
welcher in ihren Seelen hätte lesen können, gesehen, daß
ihre Gedanken sich mit demselben Gegenstand beschäftigten.

Nach einer Weile fragte Herr Sdaimund: „Wie gebt cs
Ihrem Herrn Papa ? Ich habe ihn lange nicht gesehen."

Elfriede errötete leicht, wie wenn ihr Begleiter ihre ge¬
heimsten Gedanken erraten hätte. „Papa ist mit einer großen
historischen Ilrbeit beschäftigt", cntgegncte sic. „Da kommt
er selten aus feinem Studierzimmer heraus ."

.Karl  Raimund köpfte mit einem kräftigen Hieb seines
derben Spazierstockcs einige Disteln, die am Weae standen.
Dann sagte er, aber es klang durchaus nicht scherzhaft: „Ihr
Herr Papa ist ein sehr gelehrter Herr — fast zu gelehrt für
einen Gutsbesitzer."

„Papa hat in seiner Jugend Philosophie und Geschichte
studiert. e>- hat das Gut erst nach dem Tode seines älteren
Bruders übernommen."

„Ja — ja — daran mag cS wohl liegen, daß er kein
richtiger Landwirt ist: 's ist schade."

„Wie meinen Sie das, Herr Raimund ?" fragte Elfriede,
ihn mit großen, fast angstvollen Auge» ansehend.

„Hm — ich weiß nicht, ob ich darüber sprechen soll . . ."
„Ich bitte Sie darum . . . ich bin nicht so unverständig,

wie ich wohl scheine— und wenn ich auch noch jung bin,
so habe ich doch über rnanches ernstlich nachgedackst."

„Ich bin davon überzeugt, Fraulein Elfriede ! Fa —
ich weiß cs — haben Sie mit mir doch schon oft über wirb-
schastliche Verhältnisse gesprochen. Sie sind nicht so, wie
andere junge Damen , die sich nur für Tennis ?viel. Bälle
und Gesellschaften interessieren. Wenn Sie !o fortfaÄreu
können Sie kennen kurzem selbst Verwalter spielen." setzte
er lächelnd hinzu, „und dann bin ich hier überflüsiig . .

„ O nein — nein ! Sagen Sie das nicht!" rief Elfriedr
wie erschreckt aus . „Ich möchte allerdings alles lernen ."
fuhr ste mit etwas unsicherer Stimme fort , „was die Be-
wirtschastnng eines Gutes anbetrifft , und besn--cg hj» ich
Ihnen dankbar, wenn Sie mich belehren — aber d>a ist Herr
Böhmer — er hat d!« Leitung in ber Hand, und wenn ich
ihn um etwas frage rächte e>- mich aus und meint. Geschästs-
i'achen wären n' chtS für mich"

Wiederum kövfte Raimund einige Disteln . Dann sagte
er. und seine Stimme klang ernst und nieich: „Die Haupt¬
sache muß Ihnen allerdings Herr Böhmer beibrtngen : denn
er führt die Bücher und besorgt das ganze Rechnungswesen:
auch alle Geldgeichaite für Ihren Herrn Vater — ich »in
ia nnr ein einfacher Feldvermalter und kann Ihnen nur d«S
Praktische zeigen -7- abe'' Fräulein Elfriedc . was ich kann
und was ich m^ fi. steht Ihnen jeder Zeit zur Verfügung."

„Ich danke Ihnen . . ."
„Ich bin erst nach scm Tode der gnädigen Frau hierher

gekommen" fuhr er fort , „aber man bat mir gesagt, daß Fhre
selige Mutter das RechnnnasEstn und die Geldgeschäfte
besorgte, oder doch streng kontrollierte. Das mutz auch in

einer großen Wirtschaft so fein. Einem Einzelnen können
ja so leicht . . . Jrrtümer unterlaufen , unter denen daS
Ganze leidet."

Angstvoll sah sie zu ihm aus. .
„Was wollen Sra damit sagen? — O Leite, sprechen« i«

offen mit mir ! Ich weiß nicht, woher es kommt — «wer ich
fühle eine geheime Angst, besonders seitdem ich zufällig er¬
fahren, daß Herr Böhmer meinen Vater zur Aufnahme eener
Hppothek Veranlaßt hat."

„An sich ist das ja nicht ichllm-m", sucht« Raimund sie zu
beruhigen. „Aber nach meinem, allerdings nicht ganz sach-
kundizen Urteil lag keine Veranlassung vor . eine Hypothek
aufzunehmen. Wir haben zwei sehr gute Fahre gehabt, die
Preis« steigen wieder, Neuanschaffungen und Bauten sind
nicht vorgenommen worden . . . ich wüßte nicht wozu daS
Geld nötig wäre. Haben Sie mit Ihrem Vater nicht darüber

gesprmhen?̂ t, hätte eS ffti wirtschaftliche
Zweck« nötig gehabt."

Raturund schwieg und blickte nachdenklich zu Boden.
Nach einer Wecke sagte er tm» blickte sie innig an : ^

„Darf ich offen mit Ihnen reden? — Wollen « ie mir
vertrauen ?"

„Ja — ja, sprechen Sie frei !"
Er atmete tief auf. „So muß ich Ihnen «efteh;»". sagt«

er dann leis«, „daß ich schon längere Zeit de« Verdacht hege,
daß Herr Böhmer seine Stellung dazu benutzt, um in ŝ nem
eigenen Interesse zu arbeiten — rum Schaden Ihres
Vaters . .

■ „Ich ahnte cS — ich wußte es . . ."
„Er steht in Verbindung mit Grldleuten . die ich nrmt

für achtungs- und vertranenSwert halten kann. Er läßt
mich nie einen Blick in die Korrespondenz oder in die Rech¬
nungsführung tun . . S er spricht nie mit wir A -er Geld¬
fragen. Diese letzte Hypothek . . . ich weiß wirklich nicht,
wofür er das Geld verwendet haben sollte . . . das alles bat
mich schon lause stutzig gemacht."

„Helfen Sie uns — ach, helfen Sie uns!"
Ist: der Erregung hatte sie mit beiden Händen seinen

«rm umklammert und sah mit tränengefüLte « Lugen zn
ihm empor. „ „

„Ich würde Ihnen so gern helfen. Fritzllein Pftriede,"
entgegnetc er tief bewegt, ./»ber unter wrIHe« Borwonde,
mit welcher Berechtigung sollte ich gegen Herrn Böhmer,
ber von Ihrem Vater alle Bollmachte nbat , auftreten ? Ach
Fräulein Elfriede, mir zitiert das Herz bei dem Gedanken,
daß Ihnen ein Unglück drohen könnte . . . ich möchte Sie so
gern, so gern vor allem Mißgeschick, vor allem Unange,
nehme« hüte»; denn ich habe Sie ja lieb — fo lieb . . "

(Fortsetzung fokgt.s



<s?etre Wiesbadener Neueste Nachrichren

Ehren -Tafel

Dem Präsidenten des Königlichen Konsistoriums , Wirkt.
Geb. Oberkonsistorialrat v . Dr . Ernst , ist das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse am weiß -schwarzen Bande allerhöchst
Verliehen worden.

Dem Kanonier Heinrich Sparwasser  aus Wiesba¬
den , Sohn des Bürodieners Christian Sparwasser , wurde in
Ulandern das Eiserne Kreuz verliehen.

Eiubruchsdiebstahl . I « einer Villa der Nassauerstraße
wurde nachts ein EinLruchsdiebstahl ausgeführt . Hierbei
wurde eine Anzahl im Vorgarten zum Trocknen aufgehäng¬
ter Wäschestücke und aus der Küche einige Lebensmittel
gestohlen.

Sonnenberg.
Der Geburtstag des Kaisers wurde auch in diesem vier-

tev_  Kriegsjahre mit vielleicht größerer Begeisterung als
sonst und mehrfachen patriotschen Kundgebungen festlich be¬
gangen . Am Samstag fanden die üblichen Schulfeiern statt.
Auch nach diesen vernahm man wiederholt von der Jugend
gesungene Baterlandslieher , die Zeugnis von der Liebe und
Verehrung zu Herrscher und Vaterland gaben , die schon in
iden Herzen der Jugendlichen wurzelt . Am Abend desi - lben
Tages fand in der Wirtschaft „Alldeutschland " eine stim¬
mungsvolle Borfeier , ein patriotischer Muükunterhaltungs-
«bend , geleitet vom Lehrer Gut aus Wiesbaden statt der
«echt gut besucht war . Verschiedene Vortraqsstücke , Einzel-
Mo Chorgesänge wechselten mit Vorträgen ab. Die Zu¬
hörer zeichneten die Vortragenden durch lebhaften Beifall
«us . — Der Sonntag . 27. Januar , wurde durch Glocken¬
geläut feierlich eingeläutet, - in den Kirchen fanden Fest-
gottesdienste statt , besucht von zahlreichen Teilnehmern Der
Krregerverem hatte einen gemeinsamen Kirchganq mit Fahne

unternommen . Nachmittags hatte die Leiterin der Klein-
kinöerschule,  Diakonieschwefter Thekla unter Mithilfe
der anderen Schwestern und Helferinnen di« kleinen Patrio¬
ten . etwa hundert , der Mebrzabl nach Kinder von Kriegs¬
teilnehmern . im Saale der „Wartburg " zu einer Feier ver¬
sammelt , an der auch zahlreiche Erwachsene teilnahmen.
Zwiegespräche und Lieder wurden vorsetragen und Marsch-
Übungen von den kleinen Soldaten exakt ausgeführt . ES
war eine Lust, das zu sehen. Am Schluffe erhielten die Kin¬
der Weck. — Nach dieser Feier fand die Mitgliederversamm¬
lung des „Kleinkiuderschulvereins " statt . Pfarrer Bender
sab als Vorsitzender den Geschäftsbericht . Neu ist die Ein¬
richtung einer Suppenküche ^ anfangs würgen 10 Kinder ge-
Ipeist, deren Zahl auf etwa 50 gestiegen ist. Der Kassierer
Lehrer Neumann , legte die Rechnung ab. Die Einnahmen
betrugen 8357 Mark , die Ausgaben 3230 Mark . Ein er-
freuliches Ergebnis hatte eine Sammlung des Frauenvereins
zum Vesten der Kaiser Geburtstaasspeude für Soldaten - und
Marineheime im Betrage von 600 Mark . — Abends 8 Uhr
veranstaltete der Jungfrauenverein , ebenfalls in der
„Wartburg " eine hübsche Kaiser -Geburtstagsfeier.

Staatskommiffar Erz.
benSmittelversorgung
worden.

Michaelis mit der Reviston der Nx.
itiehrerer großer Städte betraut

t . Frankfurt . 28. Jan . M i ß a l ü ckste Fluch t . Bei eine.

i . Mainz . 28. Jan . Von 800 Zentnern geschmug-
^.Eltem Fleisch 500 Zentner verdorben!  Im
Guterbabnhof zu Koblenz  wurden vor einigen Tagen
durch die Polizei 800 Zentner als ,.P i o n i e r g u t" dekla-
wertes/mach Mainz  adressiertes gesalzenes Schwe - ne-
llzr ®' welches ans Belgien «ingeschmnaselt war, be-
iwlagnahmt  und der Armeekvnservenfabrik Mainz
uberwresen . Nur etwa 300 Zentner sollen nach dem „M A."
verwendbar gewesen fein . Der Rest sei verdorben und zum
menschlichen Genüsse nicht mehr brauchbar.

28 Jan . Auszeichnung.  Oberbürger-
meister Dr . I a n k e ist neben dem Verdienstkreuz an Kaisers
Geburtstag auch das Eiserne Kreuz am weiß - schwarzen
Bande verliehen worden , insbesonders in Anerkennung der
guten Organisation ans dem Gebiete der Lebensmittelver¬
sorgung . U. a. war Dr . Janke von dem frühsten Prenß.

durch den Hauvtbahnbof griff ein Kriminali 'chuÜ
mann in einem Wartesaal einen französischen FlieH
aerlcutnant  auf . der aus einem Gefanaenenlaaer ent.
wichen war und in die Heimat iurückleliren wollte . Dir
Leutnant , der in der Kleiduna halb Offizier , halb ZiviM
war . trua eine größere Geldsumme bei sich. Er stellte sich
zunächst taubstumm , wurde aber nach kurzer Unterhalt »»»recht aesvrückig.

Sport.
Süddeutsche Fußball -Pokal -Spielc . Im Entscheidung?

spiel um die N v r ö k r e i S - P o k a l - M e i st e r s cha ?t
trafen sich in Offcubach Sie Liga -Elf des Fußb . - Sport,
v c r c i n s F r a n kf u r t und die Spielriegc des Offenbachei
Turnvereins . Frankfurts Mannschaft war wieder duxÄ den
alten Ligakämpfer Karl Kreß verstärkt . /Bis zur Pause
konnte Sportverein bereits mit 3:0 Toren führen . Auch
nach der Pausi war Frankfurt stets die das Sviel Mkh-
schende Mannschaft und gewann das Entscheidungsspiel mst6:0 Toren.

Schachwettkampf Rnbinsteiu —Schlechter . Die dritte
die nach dem 31. Zuge in etwas günstigerer Stellung

für Schlechter abgebrochen worden war , wurde im 80. Zuge
von Schlechter gewonnen.

JSttxittäätäL
s®®fg©3fc den Sissfsifsancs
„ l ^J* wa ,ohs ®n ®n UB9d  Kindern.
Aerztüon empfohlen ! Originaldose MIc. 1.50.

Statt besonderer Mitteilung.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurio-e Nach¬

richt, dass mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgender
Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

prakt. Arzt und Stabsarzt der Res.

von seinem langen, qualvollen Leiden heute durch einen sanftenTod erlöst worden ist.
In tiefstem Schmerze:

Anna Hermann geb. Dillmann
Maria Heymann
GsHrud Heymann.

Wiesbaden, den 28. Januar 1918.
Kirchgasse 22.

Beerdigung- am Donnerstag , den 31. Januar, vormittags 9»f. Uhr von der
Leichenhalle (Platterstr.) aus nach dem Kordfriedhof. Feierliches Toten¬
amt am Mittwoch, den 30. Januar, vormittags 9i/„Uhr in der Bonifatiuskirche.

Bekanntmachung
Das Mr unsere Notgeldschein« über 50 .J und 10 J  ver¬

wendete Papier hat stch für den Verkehr nicht als wiöerstawös-fähig genug erwiesen.
Wir haben daher beschlossen, diese Schein« wieder einzuKtSden.
Für die 50 ^ -Scheine gelangen Erfatzstücke unter Verwen

düng beiicren Papiers in der seitherigen Ausführung zur Ver¬
ausgabung . Die neuen Scheine tragen auf der rechten Seite die
Nummern von 205 001 bis 379000. Auf der Rückseite ist noch
der Vermerk »«gesetzt:

„Dieser Gutschein verliert feine Gültigkeit drei Monate
nach Aufkündigung im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden".

Für die 10 ^ -Scheine werben von uns Ersatzstücke in Me¬
tall rn achteckiger Form mit folgender Prägung ansgcgeben:

Vorderseite: Krtegsgeid 1917 — 10 Pfennig.
Rückseite: Residenzstadt Wiesbaden und Stadtwappen.
Die alten Slotgeldscheine werden von allen städtischen Kaffen

«ingelöst.
Wiesbaden, den 23. Januar 1918. (8740

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf bingewiesen, daß die Angehöri¬

gen von Kriegsteilnehmern , sowie die Hinterbliebenen von
Kviegstsiinebmern nur dann Anspruch auf freie ärztliche Be¬
handlung haben, wenn sie vor der ersten Inanspruchnahme des
Arztes diesem den voin Kriegswohlfahrtsamt . Lnisenstraßc 28,
auszustellenden Zuweisunasschein vorlegen.

In ganz dringenden Fällen genügt vorerst die Ausweiskarte
über die bewilligte Unterstützung.

Wird der Zuweisungsschein nicht vorgelcgt bezw. unverzüg¬
lich nachgebracht, so iverden die Berechtigten als Privatpatienten
betrachtet und sind hiernach zur Zahlung der Aerztehonorare
verpflichtet.

Wiesbaden, den 26. Januar 1918. (8749
Der Magistrat,

gez. Borgmann.

Uohlenausgabe.
Auf den Kohlenlagerplätzen am Hauptbahnhof und an der

Bleichftrabe werden seit dem 7. Januar Kohlen ausgegebeu. Um
die Kohlen dort erhalten zu können, baden die Verbraucher die
auf ihre Dezembennarke noch kein« Kohlen bezogen üaben. bei
ihrem Kohlenhändler die ihnen zuitebenden 4 Zentner Kohlen
mrt 3,10 Mart für den Zentner zu bezahlen. Der Kohlenhändler
stellt ihnen emen Lieferscheinaus , gegen dessen Abgabe st« bann
auf den Kohlenlagerplätzen am Hauptbahnhof oder an der
Bltzichstratze die 4 Zentner Kohlen abholen können.

Wiesbaden, den 19. Januar 1918. (875»
Der Rgomrat.

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen sind:

das Favorlt-Moden-Album,
dasFavorit-Jagendmoden-Album,
das Favorit-Handarbeits-Album,
nur je 80Pf „ postfrei 90 Pf.,

der Intern . Schnittmanufaktur
Dresden-N. 8.

Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll, leicht
und sparsam, denn alles . sitzt“
und zeagt von . Geschmack*.

5ii8 Hier erhältlich bei
CbtHemmer , Langgasse 3.

Wlllm
an Licht-, Kraft - und Schellen-
Anlagen, Nähmaschinen werden
prompt ausgeführt . sowie Be-
leuchtungskörver, sämtl. Aus¬
führungen d. Elektrotechnische

Reparatur -Anstalt

§. Weber, Wiesbaden,
N-eostrabe 30. 1. 13777

Anzündeholz. Abfall-
hoizIanttzölZer.Bretter,

Latten und Stangen
in jeder Grobe

liefert frei Haus [3658
W. Gail Wwe >,

Wiesbaden, Schwalbacher Str . 2.
Telephon 84

Äuftufl
Raffer - Geburtstags - Speuöe
für Deutsche SolöaLenheime an öer Krönt.

s 'r halten üurch bis zum Ende!" Diese er'seene Pflicht beherrscht unsere
' Männer an öer Front. Im vierten Kriegswinter stehen sie draußen

als öle lebendige Mauer , die uns schirmt. Puch die Heimat hält durch. Sie
hält durch mit ihrer Liebe und mit ihren Opfern.
; , Die Front und die Heimat begegnen sich kn den deutschen Soldaten-

helmen und in den deutschen Marineheimen . Sek es nun kn der grauen Erde
Flanderns oder auf öer vogefenwacht, sek es kn den Sümpfen Polens oder
auf den Sergen Mazedoniens, sek es an öer nordischen Wasserkante oder km
heißen Wüstensand Mesopotamiens, astüberall, wo deutsche Männer stehen,
setzt sich die Heimat durch die Solöatenhekme und die Marineheime fest.

Die Heimat hat mit ihren Gaben geholfen, viele Gruppenteste mit
Soldatenheimen und Marknehekmen zu versehen. Die Heimat hat zahlreiche
Schwestern ausgestattet, welche diesen schönen Dienst versehen. Unsere
GpferwMgkeit darf nicht erlahmen, wir wollen öurchhalten, unseren Feld-
grauen und Marineblauen den Beweis zu erbringen, daß wir ihnen helfen,
öle Mühsal des wmterkrkegeo zu ertragen , helft uns, allen ^ ruppenkörpern,
die noch keine Heime haben, Solöatenhekme und Marmehelme zu bäum.

Der Ehren-Wsfchuß:

Der Ortsausschuß für Wiesbaden:
Der Vaterländische Frauenverein:

Prinzessin Elisabeth zu Lchaumburg -Lippe.
Das Bezirks-Komitee vom Roten Kreuz : Das Kreis -Komitee vom Roten Kreuz:
Sr . von Meister , Regierungs - » r . Glässing , Oberbürgermeister-

präildent . Krebs , Generalleutnant z. D.

Spenden werde» an die Geschäftsstellen derWiesbadener
Neuesten Nachrichten", Nikolasstraße 11 und Mauritius.

straße 12 erbeten . 3758
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ImmÜS

I Stall,Schuvven.zur Ge¬flügel- pv. Zuckt, t. tlriegs-
,»„val od. Dame febr ge¬
eignet—und sicherste Kani-
»alanlaae—inmitten schön.

, ca. 5200 P m großem SWein-u.amt«u.-Garten-
Iöct für ca.12 liütbsche augRingstr. kommende Villen- I

Bauvl. cingeteilt ist —im H
MiuN-SÄSad KrenznaS

i
timerft. schön. neuen Villen- >
Viertel, und nur ca.5 Min.
a. Knrb. u. v. Sanntbabn - !
i’öf entfernt , zu verm, bezw.
für die 1. Hnnolüek von |

32500 ILföfort Sei ge¬
ring.Anzahl.m verkanten.

I3 Kaltes lass
mit bellen Sälen , geeignet iür
besseres Aestackant

vtthvvlldWe Anstalt,
VersüO-HüNS'̂ oder'̂ r

ort .ova-d. Artikel vv-, re.
Antiquitäten»tuS* 00’
Si. „ abrik >ür Fetitmechanik
iElektro-Motor vorbandenl

foforr . .. od. zu cm. Nab.
billig öl» « ttl . Karlstrahelö .r.

GesnKL miiD GrandlM
jegt. Art. Wobn« oü. Getchüits-
baus, Landwirtschaften. Billen.
Hotel, Ganbot . induttr . Betriebe
uiw. zwecks Zusübrung an ca.
6i,0ü oorgemertte Käufer rein.
Snten fsenten. insbewndere auch
Exi enzen.Grundstückes. cricgs-
betckädigte durch den Verlag ö.
„Bcrlauss -MarttSchnitt . Än-
geo. an den Bertr . Georg Geiten-
bof. Fraitkf . a. SM., Augsburger
Sir . 6. BetuÄ erfolgt kostenlos.

„'Su verkaufen
wegen Slerbfall ein schönes
herrschaftliches

Wohnhaus
nebst Garten in herrlicher Lage.
Gest. Anfragen erbittet Max
Kahn , Limburg a. d. Lahn,
Eijenbahnstr. Nr . 5. 1*2162

2 Gärten
Gemarkung Dotzheim, direkt am
Bache zwilchen Ort u. Straßen-
wühle, 15 u. 8 Ruten groß, ein¬
gezäumt, der größere säst nur
mit Obst angepfl-, für 25ot) Mk.
u. 1500 Mk. zu verk. (f. 8181
Julius Müller , Dotzheim,

Berbinvungsstr . 7.

Ges.tzmsamttienhaus
oderEtagen -Villa mit Gar¬
ten in bester Lage Wies¬
badens. Angeb. unter,s , 11.
©. 230 an Rudolf Masse,
' rankfurt a. M. [SUu7V£

Silio, Emicr Str. 27 zu ver¬
kaufen. Näheres Haus - und
Grundbes. - Verein. Luifen-
^rabe ^ lR ^ ^ 1'

Zu vermieten

» Große Wohnungen »
7 u . mehr Zimmer

HerrilhM®Ula
möbliert oder unmöbliert , mit

grober ieiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Räb. das.

, im Büro . Teleobon 1415. t
Hübiqe m ruhiger
moderne -̂ l ** ** jonniger^

^Lage mit prachtv. Fernsicht "
Bingertstraße2S
nahe Parkftraße 53, mit
lv Räumen , Zentr -Heiz.,
eiektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2100 M.
otort zu vermieten. Näh.
itarl ' ir . 15, II._

Eckhaus Adolfftr. 16 u. Adel-
bridstr.. 1. St .. Sllds.. 0 Z.
m. Bad, gr. Balk.. i. Borg .,
reicht. Zubeü. a. 1. Anr. od.
sv. z. vm. Bes. v. 10—4 Uhr.
N. Adolfstr. 14. Wemb.: sehr
geeigu. f. gr. Büro , iusbes.
für H. Aerzte u. Necbtsanw3

WllBMmllyerstt.?.1.8t„
5 gr. Zim. m. Bad , Va!k.,
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontip .- u. Mädchenzim-
mit Gas , elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg¬
zugshalber per 1. April zu
verm. Näh. daselbst und
Webergasfe 43. Dell 1833

HerrscĥLandhaus
0 3 .. Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., fof. zu vm.
Offert , unter W. 374 an die

. Geschäftsstelle ds. Blattes , t
ifrUbridiftr . 45 1.. 9 3 .. Bad.

3trlh ., Aukz.. auf koiort ev.
früher zu vermieten. Nähe¬
res im Laden. _t

Langgafle 1.
Ecke Marktstrakte lt . Moderne
8-Zimmer -Wobn. mit Bad.
Heizung u Personen-Aukzua
a. fof. o. fnöter z. verm. Sehr
aeeian. t. Jach- od. 3abnarzt.
Näbered Sildner Bismarck-
rina 2. I Fernkvr . 42. 4

Billa Nerotal 8,
Hockvart, bochh. 8-Zim .-W..
Zentralb . uiw. z. u. N. dal3

Wodn. «—13 3 .. z. Pcni -3w
lebr aeeign.. au? los. zu vm.
Näb. Rbeinstr 106. 1. t

Villa Vikloriaitr . 18. 8 Bim. u.
reich!. Nebenr, vreisw . zu
verm. od. zu verkaui. Näh.,
auch Zeichnung, u. Llesäirei-
bungeu Auguitaitraße Nr . 19
Nernknretber Nr 293. 4

Ja Villa m. Je ruf. u. gr. Git ..
8 3 . lPrl . u. 1. Et .l zu vm.
Bierst Hobe. Wartest! . 3. t

Herrschaftliche
7-Zirumer Wohnung

(Sonneiiü . reicht. Zubb.. Gas.
elektr. L.» gr. Veranda usw.,
1. od. 2. Etag. z. verm. Nab.
Adolfsallee 19, Part. _t

Kolon. Ädolfsuöhe. Villa , entb.
7 Z. u. 3bd , Heiz., gr. Gart,
a. ivion zu vm. oü. z. verk.
Bei dai Rastaner Str . 20. 4

Kl. Burgstr . 11. Ecke Wederg.,
7 - Zim. - Wobng. mit reicht.
Zubehör , kofor« zu verm. 1'

Dambachtal 20 und 30 ist die
Sochvart.- Wobn. v. 7 Zim.,
aut sofort zu vermieten, r

Atendergplatz Nr. 2,
leb. brrschitl. 7-Z.--W. nt. rl.
Zbb.. a. fof. ob. fnät. z. vm.
Näb b Hausverwalter t

Kan.-Fr .-Ring 34, 3., 7-3 .-W,
a.sok. z.v. N.üas.b.HauSverw.
öd Kalt -'U 7g (frlin +

Nbeinstr. 109. I.. 7-3im .-Wobn.
mit allem Zubehör z. vm. 1

cnnainanoaanciciaaaaaD
□ 6 Zimmer □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Henilhasllicheö-u.
?-3im.-Wl>tzmzeil

in Villa a. toi. zu vm. Näb.
Alerandrastr . 8. Part . v

An S. Ringk. 5. 2. St .. 0-3 . W..
a. sof. z. vm. Ail,i. 16-12. 3-5/i'

Btebrrüicr Strabe 30. Part .,
herrschaftliche 6 - Zim. - Wob-
nnng. Gas . elektrisch Licht.
Etagen-Heiznng. Bad . 2 Kel¬
ler . Mansarden und sonst.
Zubehör . Preis 2800 Mark.r

Dovb. Sir . 58. n. K.-F.-R., 3.,
gr. 6-3 .-W. m.a. Zbb.. Ä..B.

ei.. G. s. N. d.u.Nlteinst.100. i. s-
Iriedrick ^ 39. 1 . Er . v-3im .-

Wobn. z. verm. N. 8 Stock, f
Herrngarienstr . 5. 3. 6 Z. m. 3 ..

Gas , el. L.. iok. Näb. 2. r . t

Mrchgasse 2\
2. S ».. grobe 6—8-Ziminer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. fväter zu
vermieten. Näheres Laden, t

Klarenthaler Str . 1, Hchnrl.. 0-
Z.-W. a. fof. od. fr. z. vm. r

Billa Lcsstngttr. 12. moderne
6-3im, -Wobn. zu vermieten.
Näheres •beim Hausmeister
im Souterrain . r

Vansnattc 16. 2., sch. Wobn.. 6 o.
7 3 .. Warmwasterb. 0 . Arzt.
Slnwalt - Büros geeign. j sos.
od. so. zu vm. Näb. auck betr.
Bestcktt. im Ubrenladen od.
Nerota ! 10 . Hochvarterre.
lTeleobon 578.1 t

11 IlMlM 11
1. St .. 6 Zim.. Bad . Küche.

Kell.. Maus., m. Gas ui Et.,
zu vermieten. Näb. Tau-
nusstr . 33/35, Laden._f

Nikolasstr . 13 ist 0. Part .- W..
besteü. aus 6 3imm . lbisher
Büro des Hrn. ReLtsanw.
Bielebachl nebst Zubeb. sos.
z. v. N. K.-î rdr .-Nina 67, l .'t

Nikolasstr. 15. Erbgeschob. 6
bis 7 Zimmer , Küche, zwei
Maus.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . sos. od. svät. z. vm. N.
das, od. Adelbeidstr. 28. t. f

Nikolasstr. 32. 3. St . lk.. 6-Z.-
W. m. Bad . K.. Blk.. reicht.
Zubehör , auf. sofort vreisw.
z. verm. N. P . vm. 11-1 Ubr
ad Babnbakitra !!^ Nr 7. 4

taieaftraMUtg.
1. und 3. Stock, schöne6-Zim-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. auf sofort zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.4

Rbeinttr . 107. III.. 6-Zim.-W,
1350 Ji.  zu vermieten . t

Rüdesbeim. Str . 17, Hocherüg..
6-3 .-W. in. 3 .. Bad . .Balk..
1 Zim. i. ErdgekÄ. lös. z. v.
R. Alerandrastr . 19. T. 1294.t

Rüdesbeim. Str . 21. Hockerdg.,
sch. gr.6-Z.-W. m. 3ub ..Bad.
Erker . Balk.. sos. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoß, f-

Scklickterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder fväter zu verm. r

Sckilickterstr. 10. 3.. 6-3im .-W
in. reich!. 3b . N. das. 3. St . 4

Schübenbasitr. 14. Hchv.. i. Et .-
Billa . sch. freiael. 6 - Z.-W..
Sveifek.. 2 21er.. Gas u. rchl.
Zilbeb. a. sos. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. illäberes daselbst und
Schübenbosstrabe 15. Erdae-
stbob.  _ t

Eürwohnung»
Tauiiusstr . 13. Ecke Geisbera-

strabe. 3. St , 0—7 Zimmer,
a. geteilt. Ansz.. el. 8.. Gas.
Ztrlb , a. soi. od, svät. z. v« .
lllgb. im 1. St Tipi Hoas T

Tauiiusstr . 33/35, 1. Stock. 6
event. 9 Zimin, Bad . Gas.
Elektr, Lift, Koblenanfzug.
vaskend für Arzt, ans so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden._ __±

21ilIo rkiktoriastr. 16, berück, 8-
Z.-W, rchl. Zbb, Bad . 2 Blk,
el. L-, z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzukeben 10—1. 4—6 Ubr.f

» Mittel -Wohnungen ^
«BSSSig 5 Zimmer
Adelbeidstr. 51. 2. Stock, 5-

Zim. dWohnung sofort oder
inüter tlläbcreS Parterre,

Adelbeidstr. 84. 5—6 3im . fof.
3n verm.  Näb . Pan ._ t

SiWetSjf '“'1"*"1«"llterrtcb.5-. j.-W.r
Adolfstr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.

Näb, im Sneditiottsbitro . t
Aöotsstr. 14. 1. St , 5 Zim. m.

Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reicht. 3ub . auf sofort zu
verm. Preis 1W&JI.  Näh.
Im Büro der Weinbdla. 1

Babnbosstr. 6. 3. Stock links,
5 - Zim.- Wobn. de!. Badez..
Balkon u!w. auf sofort oder
svät. St. Louis Kranke. Wli-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Haufe, 3. Stock rechts._+

Äismarckrg 24. 2.. 5-Z.-W. an!
fof. N. BiSmarckrina 26. 1. f

Bübinaenttr . 4. S-Z.-W. !. z.v.1
2 Kammern. 2sttd. Diele auf

Dambachtal 16. Lld.. 1. Oberg,
5-Z.-W. m. Warmw. u. Bade-
ctnr , Gas . el. L, Balk, ans
sos. z. verm. Näb. b. C. Plii-
linni. Damachtal 12. l . St . r

Tosbeim . Str . 10. 2, sch. 5-Z.-
26 nebst Zubeb. zu verm. v

Dobbcim.Sir .25, 3. r.< 5-Z.-W.
n. berg, ios. z. v. N. Hosmann
Kreieniusstr . 45. Te>. >845, 1

Dotzb. Str . 40. 2, herrsch. b-Z.-
W. u. all. Zbb. soi. od. svät/k

DoSbeimcr Str . 60 2, N. Ring-
kirche. gr. herrsch. 5 - Z.-W,
aus sos. z. vm. Näh. Part . ^

Dotzb. Str . 61, gr. mod. 5- refn.
6-3 .-2L. m. all. Zbb, Erker.
Loggia, El, Gas , Dovnels,
Sonnenk, tos. R. 2?db. 1. 1. 1

Drudcnstr . 4, 1, 5-Z.-W. mit
Zbb, z» verm. 4

Emler Str . 47. f. sch. 5-Z.-W. m.
r. Zbb, 1. 4. 18 od. snät. t

Erba » . Str . 3,1 , 53 , K.in.Z.
nung auf fufort zu verm. ck

Gerichtsitr. 5, l .. swöne 5-Z.-
W. la . vast. s. Büro usw. zu
vm. N. Meuchncr. Wiesbad.
Allee 92. Teleobon 4725. r

Goetheitr. 22. 1>„ 5-3tm .-Woü-
»ung aus sofort zu verm. f

Goetbestr. 23. 1, 5 - Zimmer -
Waltimna zu vermieien. r

Gutenbergstr. 4. 2, in treigel.
Etageuv, 5-Z.-W. m. ». Zb,
Bad. Balk, Zlb, . n.alle Beau.
N. Alerandrastr . 19. 2 -4294.*

Hcrderstr. 10. 3, schöne 5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zubb, ganz neu ber-
gerjchtet. aut sos. od. svät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. t

Hcrderstr. 10, 5-Z.- W, a. sos.
z. v N. das. I . Pauln . I.Stü

Iabnstr . 44. 5-Zim.-Wobnung,
720 Jl  zu vermieten. - t

Idstcin .St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart , z. v. Anzus. 3—1. 4

Kaiser-Krikdr.-Ring 64, 3. St,
6 Zim, Zubeb, aus 1. Okt.
zu nenn . Näb. Parterre , t

Kirchgaüe 44, 3. febr schöne 5-
Z.- W, i.Ztr . aelcg, b. Miete
Zimmer - Wobn, im Zentr.
gelcaen. viele Räume, sofort
zu vermieten._+

Klarental .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.ck
Klonstockstr. 19. 3. bensch. 5-Z.-

Wobu. N. das. P . r . Kann, 's
Klonstockstr. 21. 1, eleg. 5-Z. -

W. nt. Ztrlb . usw. z. nerm. ck
Luremburgstr. 9. herrsch. 5-Z.-

W. zu nenn . Näb. Part . 'I
Mauritiusstr . 14. 2. gr.5-Z.-W.

m. 21lk. a. sofort. N. 1. St . r
Moritzstr. 44. 2, 5 - Z.- Wobn,

nenzcitl. auf 1. 4. 18z. vm. f
Moritzstr. 47. 1. St , 5-Z.-W. ck
Müllcrttr . 5. 2, 5 3 , 1 Badez,

2 Ms, 2 Kell, Blk. u.d.Gart,
a. sos. z. vm. Näb. i. Hauke, f

Niederwldst.14.2, sch.5Z. tll.P .v
Oranicnstr . 37. 3, sch. b-Z.-W.

mit Zubeb. auf .sofort oder
snäter zu vermieten. Näbe-
res 1. Stock._f

Oranienstr . 45, 5- und 4-Zjm.-
Wobn. sofort zu verm. r

Oranienstr . 33. 3. Stock, schone
grobe 5-Z.-W, neu berger,
Gas . elektr. Licht, reicht. Zu-
beb, los. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. ob. Adolfstr. 6. 1. f

Philivnsbergttr . 25. Tielnart,
5 Z ti. Zub. N. Sarbolz . r

Pbilinnsbcrgstr . 29. 5-Z.-W. los
od. kn. N. b. Becker. 2. St . ck

Rbcinganer Str . 11. 3, 5 3,
Blk, Bad , el. L. u. Zub . los.
v.so.z.v. Bleickstr.5. Waaner 'e

Rhein«. 70 l„ 5 3 , K,B,3bb.
cl. L. N. Luilenstr . 19, P . "

Rbeinttr . 113. sch. ar . 5-3 .-W.
Näb. Rbeinstr . 117. 4. St . f

Skllßk̂M 'UMM.
2. St , Rbeinstr . 115 m. Bad.
Gas . ck. Licht u. reicht. Zbb.
auf sofort zu vermieten.
ll,' älteres daselbst._+

Rbeinstr . 1231 Ecke Kaiser -
Kriedrich-Ring . ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon, Erker und allem Zu-
bcbör zu vermieten._1

Rüdesbeimer Str . 21, 2. rchts,
herrsch, gr. ö-Z.-W, B, Erk.
Balk, soi. od. svät. zu ver-
mielen. Näheres daselbst, f

Scharnborststr . 22. Hnrt , sch. 5-
Z.-W N. Rübesb .S !. 31 >. l.ck

Rüdesbeim. St . 31 Hv. bensch.
5-Zlm.-Wobna. Näb. I. lks. v

Schlichtcrstr. U. 1, große wollt.
5-Zim.-W, neu. auf fof. od.
fnät. z. v. N.Goetbestr.18.1.s'

Scklickterstr. 11. 1. Süj . b-Z.-Ä1.
m.Bad . ar .BIk, a. iok. iü. II.v

Sckiicktcritr. 18, an Adolisallee
I, ar . 5-Z.-W, G, el. N. P .ck

Sckltckterstr. 16. 2, 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder fväter zu
vermieien . Näb. öaielbit t

Scküöenhoistr. 12, 1.  Stock , nt
Etagen-Villa '. schöne ireiae-
legene 5-Zkm.-Wobn: Sveii'e-
kamm, Bad . Koblen-Auszua,
vergl . Bernd , Balk, Gas . cl.
Licht, und reichlichem Zube¬
hör aus sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
jeder Zeit . Näb. Schützenbof-
straße 15, Erdgeschoß. 7

Schwalb. Str , 43, fr. Lage. 1,
5 Z. u. Zbb. z. 1. 4. 18 z. v. y

Sckwalb. St . 52. a. d. Emf.St .2.
5 Z, Ztb . N. Ems. St . 2. v.  ck

Schwalbacher Str . 52. 3, lisch.
5-Ztm.-Wabtt. zu verm. ck

Taunusttr . 84. 1. schöne 5-Z. -
Wobn, Bad . Balk, el. L,
sos. od. fnäter . Näb. Bart . 1

Wastuser St . 3 B. 2. 0.3.21. gr.
5-Z.-W. m. ai Zubb. a. 1. 4. ck

Für Arzt od. Büro
WebergaKe 8. 5 Zimmer und

Zubeb, a. sos. od. snäter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstraße 10. 1. Stock, f

Weißenburgst.5 P . 5-Z.-W. Jan.
z. vm. N. Wetßettbttrast.3.P .ck

Wielaudstr . 14. Ecke Klonstockst,
Prt , bochberrsch. 5-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmwasterverl . aus
1. 4. 18 z» vm. Näb. das. im
Büro o. Wielaudstr . 13. P . l.i

□□□□□□□□□□□□□□□□□CO
4 Zimmer

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Adolfstr. 8. Mtb . 1. St , 4 Zim.

u. Äubeb. auf 1. Anril . Näb.
beim Hausmeister._t
MnAllklßk ZS.

1. St , schöne, gr. 4-Zim.- W,
neu bergericht, los. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
strabe 41. Rauch._ t

21m Kaiser-Krieürick-Bad 7, 4
Zim , sofort od. snäter . auch
möbl. zu verm. Näh, das, t

Am Äaiier -Krieör .-Bad 7. 1. l,
sch. 4-Z.-W. m. all. Komi,
los, od. snäter zu verm. f

BiSmarckr. 1. Ecke Dotzb. Str ..
1. St , 4 3 , Souueus , Bcr . z.
vm. N. Trog . Mochenheimerr

Bismarckr . 11, 1. St . mod.4-Z.-
W, el. L, Bad , a. sos. z. v. r

Bismarckring 11. 11, gr. 4=3 .»
Wobn. für 800 ,ii  z . verm. e

Bismarckring 22. 1. St , gr. 4-
Z.-W. a. sofort zu verm. f

Bismarckr . 11. 1, ar . mod. 4-
Z.-W, statt 1150k. n. 050.7t
fof. od. snäter »u. verm. f

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W, Part , 2. n. 3. Et , ios.
0. sv. N. Zeltmann . 1. lks.  r

Bülowstr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk, 2 Maus, 2 Kell,
Gas und elektr. Lickt. Näb.
1. Stock bei Werner._t

Kl Burgstr . 0. 4-Zim.- Wob-
nUng. sofort zu vermieten.

Dambachtal 5, ie 4gr . Z, Bad.
Elektr. 1100—700 JL  t

Dambachtal 10, Gib, 1. Oberg.
4 Z. Badez. Blk. Gas . cv. el.
L, a. sos. zu vm. Näb. bei
C.Pbikinni Dambachtal 12,1-j-

Emscr Str . 58. Billa Labneck.
I, 4-Z.-W. tu. Zbb. an ruh.
Kam. a. 1. 4. 18 z. v. Anzus.
von 11—12 und 2^ —4. ~i~

Ellenbogengasse 13, 1, 4 Z. in.
Gas u. El. bei Schweitzer, fr

Frankcnstr . 25. I , a. Ring . sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. t0 u. 12.1-

GoebenNr. 9. 2, 4-Z.-W, sof.'b
Goebcnstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus _t

Goetheitr. Ecke Moritzstr. 56. 1.
4 3 . u. rchl. Zbb. Näb. Prt .'s

Goetbestr, Ecke Moritzstr. 56. 1,
4-5 Z. m. Zbb, 2 Blk, sos. zu
vm. Näb. Part , bei Schäker.'f

Klarentalex Str . 3. 1, 4 3 , K,
Bad , 2 Maus , 2 Keller, r

Körneritr . 2. Prt , 4-Z.-W. in.
Zbb. a. sofort zu verm. i

Körnerstr . 8 4-Z.-D . a k. P -l.-f
raiiggaue 27. Eckwba. v. 4Z. u.

Z. a. sok. R. Goldaaske 18. 2.S
Lauggassc 24. 2 . sch. 4 - Z.-W.

m. Zbb, auck f. Büro o. für
Arzt gecigit., a. soi. z. vertu.
N. b. Moeckel. Hutaesch. das.r

Lorcken-Niiig 8. >, mod. 4 3,
neu berger. s. 660 Jl  z . v. f

Lurcmdlirgstr. 4 3. Stock. 4-Z.-
Wobn. m. 3ub . aut kakart. v

Luremburgnl . 5. bensch, einaer.
4-Zim.- Wobn, Hocknrt. mii
reichlich. Zubehör, foiort zu
vermieten. Näheres dakelbst
oder Miibkaasse Nr . 7 bei
W. Krobn. _+

Marktplatz 3 (freie Lage, nabe
d. Wilbelmitr .k. 4 - u. 5-3 .-
Wobn. mit Bad . Balk, Per-
sonenanszug. elektrisch. Stellt,
Zentralbeizung usw. auf
sofort ober später.

Näheres Büro Parterre
links._j

Marktstr . 12. Bdd, , 4 Zim. ».
Kü. z. vm. N. Tavetengefck.
Bernstein Nackfln. Part , y

Moritzstr. 60, 4 - Zim.-Woimg.
auk sofort zu vermieten, t

Niederwaldstr. 8 4 Z. u. Z. l. -s
Oranienstr . 45. 1. Stock, große

4-Zimmer-Wobnnng aus so-
sort zu vermieten._+

Oranienstr . 54, sch. 4 • 3 .- 28,
Part , od. 1. St . stt verm. t

Phtlinnsdergstr . 30. P . i, 4-Z.-
W, Hckv, unterm., tot, o. i».*

Rbeiagauer Str . 13 3. St , 4 >'i.
neu berger, iai. z» verm. <

Räderst. 12. 4-Z.-W. a. I. N. L.'!'
Röderstr.40. P , 4-Zim.-W, K.

Blk, Gart , usw. s. o. svät. t
Nöüerstr. 42, schöne 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr, sos. od. svät. 1
Rüdesbeim. Str . 23. l.. ger. 4-

Zim.-Wobn. a. kok, z. vm. t
Saalgaiie 20. 2. 4-Z.-W. z. v. t
Saalgasse 28,4 Z. u. K. a. 1.4. -f

Stittstr . 33. Prt , sch. 4-Z.-W,
10»VS1 u. 2-4 Ubr. All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.t

SchiitzchosstWe I.
Ecke*Langgasse. 4-Zim.-A,»a.
Krontiv . zu verm. Näb. S.
Hamburger , Langgasse. 7. t

Taunusstr . 41. 3, schön. 4-Z.>
W, Bad. el. L, Aukz, soi.
od. fväter. Näb. 1. Stock, f

Wcdergaste 39. 2. St , 4-Z.-W.
auf sofort za verm. Näh.
im Eckladen._£

Wettendstr. II , 4-Z.-W. z. vm.t
Wiclandstr. 23. berrfätitl . 4-Z.-

W. d. Renz, entsv, fof. o. sv.'c
Wörthstr. 9. 2. St , n. Rüein-

str, 4—5 Zim.-Wobn, 2Kid.
750— 850 Mark. Näheres
l . Etage._ _

Äorkstraße 8. 1. Stock. ^ Zim¬
mer-Wohnung zu verm. 1

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
^ 3 Siminer ^□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Abkerttr. 18. Vdb, 3-3 .-W. *
Bingertftr . 1. 3 Zim. m. Zub.t
Bleickistr. 11. Frtfv , 3 - L.-W.

aut 1. Avril zu verm. 7

Bleichftraße 30,
3-Zim.- Wohn, aus 1. Avril
zu vermieten. 's

Blückcrttr. 15. Mtb. 1. St . 3 Z.t
Dovbeimcr Str . 54. bensch. 3-

Z.-W. N. RUdesb.St . 31 U .-j-
Dotzhcimer Str . 8t , Mtb. sonn-

3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . r. 1
Dotzhcimer Str . 105. Vdbs, 3-

Zimmcr .-Wobn. mit allem
Zubehör billig  zu ver-
mieten. t

Drudenstr. 8. B. 1, 3-Z.-W. N.
b. Pteitermann Vdb. 1. r

Ellenbogengasse 7. fröl. 3*3 .»
W, Vdb. 1. St , sowie 2*3 ..
Wobn, Htb. 1. Alles Nah.
Nr . 3. i, bei Henman». t

Eüenbogeng. 9, 3-Z.-W. fof. t
I » Villa Krankiurter Str . 14,

P , bochh. 3Zim . o. Kll. lied.
m. KockgeN, Ga§. elektr. L,
Zentralbeiz . uf« r, fok. oder
snäter. zu verm." Näb. das.
Parterre von 11—1 Ilbr . v

Frankcnstr . 23. l, u. Bismckrg.
3-Z.-W, 2Kell„ 480- 500.// !-

Fraitkenftr .23 S. P . 3 Z. 360./ks-

3 3 , schön, rub . m. all. Komi,
d. Neuz. bill. fof. z. vm. Näb.
Verwlt , Eltvill . Str . 21. P .-I

Gustav-Adols-Str . 16. ar . »-3 .-
in. Zbb. a. fof. Näb. Ladeno

Gustav-Adoksstr. 17. 2, 3-Z.-W.
elektr. L, Bad . 2 Kell, Balk. e

Gust.-Ädols-St . 17 3, sonn. 3 Z.
m. Ä . Blk, 2 K. a. fof. z. v. t

Hcleneüstr. 1. 2. St , fck. 3 Zim.
Wohn, auf sos. zu verm. t

Hellmmidst. 28,2, sch. 3-Z.-W.7
Hcllmundstr. 45. 3, schöne gr.

3-Z. - Wobn. aus los. Näb.
Sckwalbachcr Str . 47. 1. t

öcUmunöftr. 60. 3 Zim. und
Kü. Näb. Nr . 58. 2, Man .t

Hcrderstr. 2 H. n, 3 3 . fof. biU.
Näb. Vorderhaus 2. Stock, t

Sirfchgrab 13. 3 Z.u.K. k. , . v.t
Iabnstr . 25. 2. 1, sch. sonn. 3—

4-Z.-W. el. L, z. v. N. das, t
Kaif.-Friedr -Ring 17. Pan , 8

Zim. m. Kab. u. a. Zbb. auf
sofort. Näb. beim Hausm. t

Karlstk. 38, 3 3 . u. Kü. z. vm
Näb. Vorderbaus 1. St . ± j

Kattellstr. 1, 8 Zimmer und
Klicke zu vermieten . *

Kiedricker Str . 6, Sockvrt. u. 2.
Stock. 3-Z.-W, Blk, u. Erk.
a. fof. z. vm. R Hcktnrtr f

®ü ® “Sät
groß. Wirtschaftsraum , auch
a. Lag, Büro od. dal. verw,
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimmcrmann . dak.'f

Kleiftstr. 11. Herrsch. 3-Z.-W.
mit reickl. Zubeb. zu verm.
Räb . Gartenbaus 1. St . *

Klcntstr . 15. Pan , sch. 3 - Z.»
Wobn. mit Zubeb. auf sofort
zu verm. Näb. Wieland-
straße 13, Part , links. *

Lehritk. 16. 1, ar . 3-Z.-W. n.
Zbb, Abfckl, a. fof. od. fc.
z. v. R. Lebrstr. 14 b. Weil.-b

rkcdrstr. 27. Tckist, neu berg. 8»
Z.-W. Abschl. Einztik.  12 -4.t

Lebrstr . 16. Mans.-W, Abfckl,
8 Z. u. K, Zbb, los. o. so. z.
vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil. *

Lorelen-Ring 6. l, mod. W„ 8
tt. 1 fl. 3im . k. 660 M z . vm. i

Slarttstr . 12. Vdb, 8 Zim. u.K.
sos.zu verm. Räb . Vdb.2, r .t

Mainzer Str . 60. Tief-Pan,3
Snib . il. Kü. a. 1. 1. 18. Näb.
Kats.-Friedr .-Ring 57. Prl .r

Manergasie 3/5, 3 3 . K. u- KeU.
zu verm . Näb. im Laden, f

Moritzstr. 44. 1, 3-Z. - Wobn.
neuzeitl, aus 1. Avril 18. fr

Moritzstr. 47. 3 Z. u. K. H. P .r
' --roitr 11. P , :l ,1, K. ». 3b .t
Rcrostr . 32. 3 3tm it Ktickte, st
Oranienstr 42. 3- und 5-3,m»
Oranienstr . 19. 8 Z. u. K, Glb.1

mer-Wobnung z. vermieten.
Näb. bei Dörr . Parterre , f

Rauentai Str .9 M.E. 3-3 -W.f
Rbeinttr . 47. 3 - Zim.»Wobng.

a. sofort zu verm. PcciS:
Mark 600.—. Näheres Bin-
menladen daselbft. 1

Rbeinstr . 70. P . 3Z „ K.. B. u.
Zbb. el. L. N. Ltiiienst.IQ.P .e

Rieblstr . 5, Mtb . ich. 8-Z.-W. *
Ecke Röder - u Ncrostr . 4«. eine

3- tt. 4-Z.-W, G, el. 8. nkw,
aus ios. z. verm . Näb. Prt .3°

Röderttr . 35 ich. 3-Z.-W, ias.t
Rüdesbeimer Str . 33. 4. 3 3.

und Küche zu verni. Näb.
Karlstraße 7. 2. Stock. *

Sckackttt.7 k!.3-Z.-W. fof. o. fp.t
Sckierkt. St . 20 Mtb . 3-Z.-W. v.4
Kl . EK !vLlNcher Ett . 14. 1,

3-Z.-W. m. Kü. ». Zbb. auf
1. Avril zu vermieten . r

Steingasse 8, schön. Wobn.« 3 Z.
Balk. u. Zubehör . i» fm. od.
svät. zu verm . Näb. 1. St . st

Seerobenttr . 6. Hoch», 3 - „ . »
W, Gas , el. 8, -aroß . z. vm.f

Taunusstr . 19. Stb . 1. dir .Äna.
Borderb , schöne gr. 3°Z^W.<
s. Geschäft febr geeian, zu v.t

Taunusstr . 84. Grtb . sch. 3-Z.»
W, m. Zub . fof. od. ivät . *

Wagemannstr . 14, 3—4*3 .»W.
Näb. Kirchgaste 11. 2. St . *

Walluser St . 3. H. I, sch. 3-Z.°
W. m. gr . Balk . a. 1. 4. 18.

Wrbcrgasic 56, 3 3 , K, Zbb. z
1. Anr. z. vm. Näb. I . St . lZ

Wielaudstr . 25. V. 2.. 3-Z.-W,
d. Nz. entfv. sot.o.fv. N.H.I .r -r

WUeIMMM.z?.!8iU
a. sos. od. ivät . zu vm. Näb.
sch. Sout , unterk, 3 Z. u. K.
Rierstadk. St . 7 Tel 1021. 1-

Zorkstr. 23. 1. Stock. 3 Zimm.
n. Zubeb, elektr. Lickt zum
1. Avril zu vermieten . r

S Meine Wohnungen S
» » » « » » 2 öimmer » » » ,,,
Aülerstr . 3. H. 3-Z.-W 360.« t
Adlerftr .9. 2-Z.-W. m. 3 la».r

L-tölerftr. Nr. 22
2 Zim . u. K. zu verm . Näb.
Sinterltaus 2. Stock. fr

Adlcrstr . 22 2 Zim. n. Kü. zu
verm. Näb. Htb. 2. Stock, r

Adlerttr .28 2Z.1K.s.o.sv. N.Pn
Adlcrstr . 30. freundl . 2 Zim¬

mer und Kiicke. mit u. ohne
Laden auf sofort._♦

Adlcrstr . 42, 2 Z. u. K. z. vm. >
Ad!crstr,58 D, 2 3 . K. K. i. AZ
Adlerttr . 59. 2 Z. u. K. z. v. t
Adlerttr . 62. Stockw. von 1 u.

2 Zim . zu verm. f
Adlerst. 66. 2 Z, K. sos. o. sv.r
Ber,ramN .19  3 . M, 23 .u K. A3
Bleickistr.34 « , LZ , Aochgel.f
Bülowstr . 9. 2 Zim, Sintb . zu

20 Jl  auf fof. zu verm. v
Dackwbg, 2 Z u. K, 26 Jl  mtl.

N. Rismarckr .27. 1.r . , .12-23
Dotzbeimer Str . 55. 2, Ick. m.

Z. bil' mit od. obne Pen13
Dotzb. Str . 121 Mtb , 2 Zim. u.

K. a . fof. Näb. Güttlcr . t
Dotzb. St . 171. kl. 2 Z. ie 22 u.

16 Jl  mtl . N. d. b.Lebmann3
Feldstr . 3. 1 kl. 2»Z.°W. B. 1.

zu verm. Preis mon. 23 M.  t .
Feldstr . 8. Stb . D, 2-3 .-W.
Feldstr . 9/11. 2 Z. u. K. k. z. v.t
Frankcnstr .n H. 2-Z.-W. N.H.Ii-
Frankenstr . 19. H, 2-Z.-W. G3
Geisberastr . 9. Manf .-W, 2 Z,

K. u. Kell. m. Gas . N. 1. r . 3
Gneilenaustr . 12, 2-3 .-W. L>,

20 M.  Kaefebier . Äorkst. 8. i-
Gneilcnauttr . 12. Htb, sch. 2-
, 3 .»W. ». fof. NA . Göller. »
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Gncifenauttr . 33. 2 Kim., audi

Goebenftr. 19. Mittelbau , 2-8 .-
Wobn ani sos. z» verm. 4

Häfneraaffe 17. v .. 2 Z„ K».
Kell.. al. od. lv. N. B. 1. l. 4

Hartingttr . 1. 2-Zimmcr-Wohn.
monatlich 2V M.  4

Sartinastr . 6 2 Zim u. Kli.
*ii verm Näb 1 St r 4

Helenenstr. 13. Bdb. I Stock
2 Zim.. Kü.. Kell.. a. sofort,
zu vermiet . NäbercS Sckwal.
backer Straße 36 4

Helenenstr. 16. Prt .. 3-Z.-W. 4
Srlenenftr . 18. Stb . 2-8 .9« 4
Sellmundstr . 10. S .. 3-8 -W 4
Hellmundftr. 28. D.. 2-8 .-W. m.

GaS. a. iof. iür 20 M mon . 4
Srllmundft . 29. S D . 2-^ .-W 4
Srllmundftr .49. S .t . 28 .K so! 4
Herderstr . 13. kl. 2-8 .- D»o. an

eins.P ioi.o.so N Bera . 3 4
Herderstr . 13. ki. Dackwba.. 2

Z. u. Kü. a. sos. ob. kv. z. vm.
Näb. bet ?tera 3. Stock 4

Hrrmannftr . 22. 2 Zimmer und
Kücke. Näb. Parterre . 4

Hkrlchgraden 18, kleine 2- oder
3-Zim.-Wobn. Näb. Prt . 4

Hockftältrntt.10 B. L-8 .-W.a.s.4
Läaerstr . 12. Stb .. 2 Zimmer.

Küche, zu vermieten.
Karlstr . 40. HtbS. ftrtto - 2 8-

zu verm.. mon. Mk. 22.50.
Anfragen bottielbft.

Ludwigstr. 0. 2 3 . n. Küche m.
GaS. Monatlich 14 Mark. 4

Eine rub . trrts».- Wvtznung m.
Damvfbeiz.. elektr. Lickt an
rub . Leute billig zu verm.
Süß . Lanaaaffe 25. 4

Lebrltr^12. H. 1. St .. 2 3 .. K. 4
Zabiisir . 36 grobe 2-Z.-W. Avr.4
Mauer «. 3 5. 2 Zim.. Kü. und

Kell. zu verm. Dl. t . Laden. 4
Mauerg .8 u.ll , 23 .«, K. 3. v. 4
Maneraaffe 12. Htb.. 2 3 . u. Si¬

mon. 18 Jl  v . N. Bdb 1. 4
Mittclitr . 3. 2-tj .-Wobn. Näb.

Kirchgaffe 11. 2. Stock. 4
Mützlnaßr 17. Htb. D., LZ .. K..

u. Zbb. N. baf. i. Eckladen, t
Rerottr . 16. kfrtioißw. m. Zbb.

Zu erfragen Lebrstraße 15. 4
Nrroftr . 4d v ., 2 Z. u. 8 .. el. L.

u. sonst. Z- a. sos. N. B. P .4
Reugaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.

Kücke u. Mans.. Seitenb . 4
Bon m. grob. Wobn. Oranten»

str. 21. 11. 2 Ich. l. Z. m. BIk..
el. L. ulw. a. alleinst. Dame o.
Herrn abzua. Näb. daselbst. 4

Oraiiieirkt.47 G.L3.K. i>!.« .1.r .4
Raucntal .St . 9, M.D. 2 o. 3 3 .4
Pbilivvsbergftr . 36 2-Z.-W. a.

sof. Bes. von 1-3. N. Prt . l. 4
Rbeingauer St . 5 Hckv.. 2 Z. m.

Küch.-Ben. a. best. D. abzng.4
Rbringauer Str . 17. Htb.. 2Z.

u. Kü. Näb. Part . Bbb. r . 4
Rbeinttr . 70, abg. 2 Prr .-Z.. cl.

8- a. f. Büro . N. Lnikensi.19.4
Ranental .Slr . 9. Slb . 2-3 .-W.4
Abgeichloff. Wobng.. 2 Zim. u.

Kii.. Gas . sof. zuvm . Ried-
straße 28 lWaldstraße ). 4

Rietzlstrabe 4. 2 Zimmer und
Kücke. 4

Rictziktraßr 4 beizbare Man¬
sarde. Gas.

Rödrrktr . 24. kl. Dckw- 2 Zim.
zu verm. Näber. Parterre . 4

Römcrbera5 . Htb- 2 3 . u. K. 4
Römerberg 36 H. 2.. sch.2.-j. fof.t
Römerberg 37. sch. 2-Z.-W. m.

Gas sof. od. svät. zu verm. 4
Sckacktftr. 8. Dach. 2 8 . u. K. 4
Sckacktstr. 21. 23 . 11 1f a. iof.4
Scharntzorftst. 44 Gib- 2Z.-W.4
Scknla. 4. 2-Z.-W. N. H. I . l. 4
Srdauitr . 5. H. Dachw- 2 Z. u.

Kü- a. fof. ob. svät. z. vm. 4
Seerobenstr . 9. H.. I . St .. 2-3 .»

W.. zum 1. Aor. zu verm. 4
Seerobenstr . 26. Htb.. 2 Zim. z.

verm. N. Wenzel. Htb. II. 4
Sirtnaatle 23. 2-Z.-W s. o. »v.4
Steina . 33. Dachst.. 2—4 8„

«ans od geteilt, aui sos. 4
Steina . 34 2 Z. u.K. a. m.Wkst.4
Stsftftr . 24. Hib. 1. sch. 2-3 .-

Wobn- Klicke u. Mansarde
sofort zu vermieten.

TaunuSstr . 77. Gib- 2 3 . u. K.
a. iof. od. iv. Näb. Bdb. 4

Walramstr . 2. 2 Zim. u. Kit-
Hinterb . 2„ an kl. Familie.
Nab. Hinterbaus Part . 4

Weber«. 58. I- ob. 2-3 . u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock Ik». 4

Weberaaffe 58. S 8 Kii.. Blk
a. iof. Näh. Nr . 56. I. l. 4

WcUrltzltr. 53. Stb . 1. Stock.
2 Zimmer »nb Kbck- l">. 4

Norkstr. 7. H.. gr. 2-2 .- W. m.
Kü. u. ar . Abfchl. sof. o. so. 4

Nnrkftr 33. 2-8 .-W. m. Stall 4
Norkstr 33 2-8 .-W m Wkst 4
Äorkstr. 20. Sockvart.. 2 3 . u.

Klicke an Einzelverson oder
Eb-vaar auf sofort zu vm.,
Mark 360.—. Näheres bei
Ott . 2. Stock. 4

Zirtenring 14. P . Stb . 2 3 ..
1 Kü.. a. sof. zu Vm. Näb.
Frau Rinn . Mtb. 1. St . 4

gnaaatrcaaciciciaaciaaüa
g 1 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Bdclbeidstr. 85. 3- 1 Mans.-Z.

u. K. an eins. Pers . z. vm. 4
Adlrrftr 13. 1—3-8 .-W. , . v.4
Aük rjtr 35 . 1°3im .-Wobn. rfe

Adlerftr . 42. kl. Dackw.. 10 JL .\
«dlerftr .44. Dachw. 1 3 . .« .. K.

s. o. kv.. 12 Jl . v. N. P
Adlrrstr . 44. B. I .. i Z. u. K. m.

G. u. Abkckl.. Kell- sw. kl. W.
4 Stb . Erda . Näb. b. Ernst . 4.

Adlrrstr 59. 1. Zim. u. K. 4
Adlerftr . 62. ar . Dackw- 1 3.

u. K- al. od. lv. zu verm. 4
Adlrrstr . 66. 1 Zim. u. Klick«.4
Brr,ram » 9. G. St . u. K Dachg.

a. s. , . v. N. Bismarckr . 2 1. 4
«blrrstr . 87. 1. L. 3. 4» Zim..

Wohnung und Remise. Kok-
lenlaaer . 2 Heusveicker und
Stalluna , auch einzeln. Näh
daselbst 4

Bleichst 25. 1- ». 2-8 .-W i. v.4
Blückirrstr ft. Z K Svk. 20 ^/4
Auf 1. Dez. zu verm.: Dotz-

bcimer St . 37. Ecke Em">er-
mannstr .. 1 sch. Prt .-Z.. Grt .-
S . m. BIk. u. K. i. Glasab-
kckl- Kell- ev. 1 Man !. Räb
B. Wandt . Kirchansi? 56 4

Dotzbeimer Str . 169, Htb- t„
1 3 . n. K. Näb. Bdb. 2. r . 4

ftleonorrnstr 6.P 3 . ».St. ioi .4
EllenboacnaaNe 3. 1 Z. u. St. +
Feldstr . 14. Bdb- 1. St - 1 Z-

u. Kücke auf sof. zu verm.
Näb. dal. b. Klovv Bt.

Srldstr . 14. Bdb. D.. i Z. u. K..
Settendau 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkstätte, auf fof 4

Feldstr. 16. Htb. Part - ick. gr.
Zim. u. Küche zu verm. Räb.
d. Klovv. Feldstr. 14. Vrt . 4

^rankenttr . 18. lch. Dackwba-
1 3 . u. K. bill. z. verm. 4

Frankenstr . 9. ich. abgeichloii.
Dackwobn- Htbs , a. ioiort
oder später zu verm. 4

Gueiienaustr . 12. Prt .-Zim. m.
Nebenr. z. v. N. Borkst. 6. 1.4

Gneilenaustr . 12 Frtivw . 13 . u.
K.. Bdb. Näb. Göller. Prt . 4

Graben str. 28, Ms., schön, grvb.
Zim. a. ansl. t̂ ran zu vm. t

Sartinastr 1. 1 Zim. u. K. 4
Helenenstr. 16. M. P.. 1-3 .-W.4
Sellmundstr . 39, 1 3 .. Dachst. 4
Hrllmundstr. 31. beizb.» Mans.

u. 1 Zim. u. Kii. zu verm. 4
Hellmundstr. 52, 2. r „ sev. Zim¬

mer ,u vermieten. 4
Hcrmannst.3,13 ., K. m.AbsckI.4
Hcrmannstr . 8. I 3 . u. Kü. 4
Sermannftr . 18. Stb .. 1 Zim.
Hockitättenstr. 8, 1 beizb. Man¬

sarde auf ioi. zu verm. t
Fabnftr . 26, 1-Z.-W. z. vm. 4
Jahnstr .36 große 1-3 .-W. Avr.4
Karlstr . 37. 3. 1., 1 gr. Z. u. K.

Sannen !. Bei. v. 10—12vm.4
Ludwigstr. 10. 13 . u. Kü. für

12-Ä mon. Näh. Laden. 4
Lurrmburgpl . 2 Urt . 1- Mans.

an rub . iaub. ilers . zu vm. 4
Frontspitzz. m. Kochb. bill. ». v.

•81. Beckmann. Lurembst.7,24
Marktstr . 13. IZ .u. IMl . l.z.v.4
Marktstr . 12. Htb.. 1̂ 3 . u. K.

zu verm. Näb. Bdb. 11. r . 4
Marktstr . 12 Htb.. 13 . n. St.

»u verm. Näb. Bdb. 2. r . 4
Mauerg . 3-5. 1Z . m. Wall. u.

Herd, r. verm. Näh. t. Lad. 4
Maurraaffr 8. kl. M.-W. z. vm.4
Nettclbeckstr. 15. 1-Z.-W. z. v.4
Nikolasstr . 0, Frtsv .. 1 Zim.,

m. kl. Kammer an ält . Frau
sof. zu verm. N. Erda . das. 4

Platter Str . 8. Prt .. Ms. u. K.
kos. o. so. a. rub . Leute z. v. 4

Nseblstraße 4, 1 Zimmer und
Kücke zu vermieten.

Röd-rstr . 3. 1 3 . u. K. sofort. 4
Röders«. 37. l 3 .. St- St- Gas . 4
»lömcrbera 12. I Zim. u. K. 4
Römrrb . 14 H. 1 Z. K. N.B.1.4
Faalgaffe28,Htb .. 13 . u.K. fof.t
Sckacktstr.. 1 8 .. 1K- fof. z. o.

Näb. Oranienftr . 45. 3. r . 4
Sckacktstr. 6. sch. kl. W. z. vm.4
Schachtst. 21, Dchw., 1 3 . u. K.4
Sckarnborftstr .lS. 1 3 . R.P . r .4
Schierst. St . 2VH. 1-Z.-W. z. v.4
Kl. Schwalbacker Str . 6, sch.

ar . Mans. mit Kücke. 4
Schwalb. Str . 83. Dachw.. 1Z.

und Kücke. los. zu i>erm. t
Sedan str. 5. H. Dachw.. 1 8 . u.

Kü. a. sok. ob. svät. zu vm. i
Seerobenstr . 2. 1 8 ., Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, aus sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G- Sonnend . St . 4

Steinaaffe 16. 1 Zim. u Kii 4
Strinaaffe 32. I 3tm - H. Prt .4
Wademannstr 29. 1 3 . u. st 4
Walramst .4. 1.3 . St. Absckl. K.4
Waarmannstr . 29 1- u. 2-Zim.-

Wobn ,u vm. Näb. I. St . 4
»rcundl . Zimmer m. Kiickrn-

Beniitzuna. 16 Mark. Waae-
mannstraße 25. 1. Stock. An-
znseben von 10.11 «. 1-4. 4

Walramstr . 31. 1- u. 2-Z.-W. 1.
z. v N. b. TremuS . l. S . 2 4

Walramstr . 23. Mans.-Zinimer
zu verm. Näh. Parterre . 4

Weber«. 15. 2.. sch. sonn. Vrdz..
evtl. mit Klicke zu verm. 4

Wellritzstr. 28. Prt .. 1 3 .. Kü.
u. K.. Bdb. Dach, zu vm. 4

Wellritzstr. 21. 1 3 . u. K. 4
Wettrudstr. 30. I . l.. Frtsvißz ..

Preis 8 Jl monatlich. 4

2 Wohnungen ohne nähere j
■hbh Angaben bbbbbb
Bleichstr. 25, Dchw. iof. vrSw.4

2 Heinere Wotznungcn zu »in..
StiL Neiiaaffe 22 i. Sckubl.4

Zu Billa a. d. Kurvr . 2-3 .-W..
9- 11. 1—3. Wiesb. St . 74. 4
Bt . in, ar . Sflfran&a tt. Bei.

Herrlckaftl. Wohn. Parkst». 20
auk sofort. Näber. Jbsteiner
Strabe Nr . 25. 4

| Wohnungen in umliegenden i
asanoB Gemeinden bsbbbb
2Bim . u. Kü.. Kell.. Stallung

f. 3—4 Pferde , gr. Heusveick.
auf sofort od. svät. z. verm.
Näb. Birkenktr. 31. I . St . 4

BiechM, Mouiftr. 34.
flt. b. Wkst. u. Laaerr , sof. z. v. 4
Bier ». Höbe. Wartettr . 3. 2 ob.

3 3 - Frtsv - G. el.. Abs» »
4 - Zimmer -Wotzn. Bad. Svei-

sekammer ufw., Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et., fr. sonn. Lage,
R. Architekt G. Kobtv. War¬
testraße 7 b.. Bierst . Höbe. *

Dotzheim. Sibcinstr. 22, 1 3 - K.
Dl. Wiesb . DoNb.St . IOIB.P .r .4
Sonnrnbcrg . Müblgalic » a. kl.

Wobn. mit Stell. n. Hoizitall
billig zu vermieten. 4

Sonnenbrrg , Kaiier -Friedrick-
Str . 4. gr. 3 . m. gr. KU. im
Abschi.. Frtiv . i. Billa , z. v.
au ? sofort. Haltestelle Ten-
neibnch. Anzuk. 10—1g llhr .4-

Sonnenberg . Taittr . 24. 2- od.
3-Zim,-Wobn. zu verm. 4

Parterre -Wohn.. 4 3im .. GaS.
Bad, Zubehör, sofort zuver-
miet. Tennelbachstr.  53 . 4

Tcnnrlbackstr. 53. Hockv.-Wbg-
5 Z. m. Ber .. Gas . Bad . Keil.
sofort zu vermieten._4

Rambach. Wiesb. Str . 84. 8-3 .-
W. m. 3ubeb. sor. od. svät. 4

| Möbl. Wohnungen, Zimmer, 8
BW» » » » Mansarden « « « » » «
Möbl. Zimmer in Lanöbause

a. Rb.. mit Lebeusmittelbe-
sorgung an ältere , besser«
Leute zu vermieten. Offerten
Unter N. 197 an die Ge-
schästsi'telle diel. Blattes . 4

AdolfsaUee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer -Wohnung. Näberes
Nr . 32. Parterre . 4

Eieg. Wob», n. Schlaszim. mit
Aaik.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Gustav-
Adüli-Straßr 1, 2. St . r . 4

Arndtstr . 8. Part ., eieg. möbl.
Wobn» und Schlafzimmer, 4

Arndtstr . 8. Prt .. bebaal. möbl.
Froritivtßz . u. Mani . vm.4

Arndtstr. 8 , pari.
«leg. möbl. Wobn» u. Scklas-
ziminer zu verm. Anders , 's

Herderstr. 25 el.m.W.- u. Sck!.4
Karlltr . 37. 1. r .. mbl. Zim.

mit fev. Eing. iolor ' . 4

gut möbl. 3—4 Z. ht.  Kii .,
Balk.. Sonnens . Näb. 3. St.
I. Zu besicbt. 8—12 vorm, 'i

GlltllMUod.S3illI.-MW.
SU vermieten. Schivalbacher
Strabe 52 3. Stock.  4

Bertramstr . 20. 2. l.. sch. mbl.
3 . m. Schreibt, i. g. H„ mit
Frühstück evtl, ganzer Pen»
sion zu vermieten. 4

Bismarckring 11. 3- St . lks..
schön möbl. Frontsvißzim .,
ver Woche zu 3.50 Mark zu
vermieten._f

Bleichst 25 l . r .. a. mbl.Z.biU.4
ÄiSmarckrina 11, 3. St . lks..

«leg. möbl. grob. Zim. lsev.
Eing.). m. u. ohne gut bürgt.
Miltagstisch bill. zu verm. t

Bleichstr. 33, 2„ mbl Z. z. onüt

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Strabe 12. 1. Stock._4

Dobbeimer Str . 63. 2. Stock.
modern ringer . möbl. Zim..
elektr. Licht. Sonnenseite, 4

Dotztz. St . 102. P .. f. m. 3 . z. v.4
Dotzbeimer Str . 12. möbl. Z„

Kochaeleaenbeit. frei._4
Srankcnktr. 10, 3. St . l„ bill.

reinl . Schläfst, zu verm. 4
Frankenstr . 10. 3. l.. sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verm. 4
Hrllmundstr. 3. II., 1 od. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Kais.-Sricdr .-Ring 18, Pt ., aut

möbl. Zim. an solid, tunge»
Mann zu vermieten. Nä-
beres Parterre . 4

Kartftrntze L. Part ., Schlaf«
stelle mit Kochgas. [f8779

Karlstr . 2. Pt - Schläfst, z. v. 4
Karlstr . 37, 1. r .. möbl. Zimm.

mit fev. Eing. sof. zu ocrm.4
Krllerstraßr 10. gut möbliertes

Zlmmcr zu vermieten. Näb.
1. Stock links._t

Kirchgakie 62 H. 2. eins, m. 3 .1"
2 schön möbl. Zimm. zu verm.

Körnerltr . 8. 2. Stock r. t
Körncrstr . 8 H„ 2 feinmbl. 8 .4
Schön möbl. Zim. in. sev. Eing.

sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4
Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier¬

tes Zimm. mit sev. Eing. 4
Platter Str . 26, Schläfst, sof.

z. vm. Woch« 2 Jl. _4
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWoün- u. Schlafz.l m. bei.
Abschlub und Klos. , u verm.
Rbeinbaünktrabe 2» — ±

Rbeingauer Str . 2, 3. r ., sch.
mbl. Erkers, el. L.. z. vm. 4

Sckützenboistr. 1, 2.. bbsch. mbl.
3im . a. kev.  bill . zu verm. *

Säiwalb . Str . 4, 2- gut möbl.
Wobn-Scklakz.. auch an ält.
etwas vfleaebeb. Sru . z. v. 4
verm Näheres 3 Stock. 4

Schwalbacker Str . 57. 2. r ..
1—2 bebaal. möbl. Zimmer
guter Pension vrelswllrbia
zu vermieten. 4

Schwalb.Str .73,1
g. u. eins, mbl. Zim.  zu vm.4

Walramstr . 8, 2.. schön möbl.
.Zimmer billig. *

Möbl Mans.. beizb.. Koch- u.
Leuchtgas, zu vermieten.
Karlstrabe 87. 3. St . r . 4

Maueraasie 7. möblierte Man-
sarde zn vermieten.  4

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man-
sarde. m. Ofen sok. od. kvät.4

Schwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb. 4

Leere »
Zimmer u. Mansarden

Adoifsallee 51. 2 gr. leere Z.
zu Wobn- ob. Bürozw . z. v.4

Eltv. Str . 14. Mtb ., 2gr . l. 3 .4
Frankenst.19 gr. l. 3 - L. Kcka.4
Selcnenstr . 17. gr. l. Z. z. vm. 4

Hermainrstraße 6
ein grobes unmöbliertes
Zimmer im ersten. Stock, eine
kleine Dachwohnung . und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignetl im Hof
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach,
Frankenitraße 7, ll 4

Kiedrickcr Sir . 10. Part .. 3»
Zim.-Wobn. zu verm. 4

Marktftr . 12. 2. r ., 1 leer. Zini.
z. Möbel-Einstellen z. vm. 4

Marktitr .13 i.Z.u.I.Ms. ios.z.v.r
1—2 schöne l. 3 » a. s. Geickitsz.
_ su verm. N. Moritzstr. 35 4
2 teere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke aus sofort
zu verm. Moritzstraße 12.
Borderbaus 1. Stock._4

Niederwstr.I1 P .-Z.Mbl .-Ein,t4
1 Mans. ans sofort zu vm. N.

Oranienstr . 35, Sintb .. >. fr
Oranienftr . 35, 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Nbeinstr. 50. 2.. 2 tneinander-

geb. l. Z. m. Blk. sev. E. z. v.4
Rlieinltr . 84. lll ., leeres iev.

Zimmer zu vermieten. _4
Rbcinstr. 117. l leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. 4
Richlltr . 2, leer. 3 . ev. m. Kli.-

Ben, z. vm. N. V. 1. St . lks. 4
Osömerberg 14. 1. B.. ich. l. 3 .,

Kockosen. iev. N. Bbb. l. 4
Nömcrberg 14. I . B.. l. 3 .. iev.

u. Kochgeleacnb. Näb. I. r . 4
Roonltr . 15. Mtb. 1.. sch. b. Z.

a. sof. z. vrm. N. daselb st >.4
Scdnnstr . 1. gr. leer. Zim..
_P art . Näb. 2. St . links. 4
Steinaasse 23. l.. leer. 3 . lof.4
Walramstr . 12, gr. leer. Zim.

i. Bordh ., sev. Z. auf sof.. 4
Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.

sof. zu verm. N. Bdb. Prt . 4
Norkstr. 3 a. Na.. Sdk., sch. gr.

Frtspz. a. 1A:  ev. fr . N. I. l. 4
Bleichstr. 30. 1 Mails, z. vm. 4

Ellenbogengasse 3. leere Man-
sarde mir Kochoken. 4

Gneilenaustr . 16. Hchvrt. r ., l.
od. möbl. Mans. zu verm. 4

Goctbestr. 7 frdl . Mans. an rub.
Toi. Pers . zu vm. N. Part , r . 4

Hartingst .13. gr. l. Z..a.W.nl.K..
a. einz. H. o. D. W. Kühner.k-

Hellmundttr . 31. Bdb.. beizb.
leere Mans. zu verni.  4

Hcrmannstr . 15. sch. Ms.. leer.4
Karlstr . 2, Maus, z. verm. 4
Karlktr. 3. Mans. mit Wasser

und Kochgelegenheit.  4
Karlstr . 9. leere Ms. m. Kockb..
, aus sof. Näb. 2. Stock.  4
Kirckmassc 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kockberb sof. zu vm. 4
Lcbrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

eins. Per f. auf sof. zu vm. 4
Morillstr .43,1.. sch.Ms.z.Eim't .v.

Möb. o. a. eins. Frau z. vm.  4
Rieblftr . 4. Hsb. Mnnk w
Sckierst Str 26. P . L b,b .Ms.4
Seerobenstr . 9, Htbs., gr. leere

Mansarde zu verm.  4
Steinaasse 15. Mans. z. Möbel-

einft. z. vm. Näb. III. kks. 4
Sckwalba-t'rr Str . 45. Mtb .. 1

gr. beisb. Mans. a. tnf. r>+
Seerobenstr . 9, gr . Ms. m. K. 4
Mansarde an einzelne Person

ru vermieten . Kaese  -
i e r . Aorkstrabc 6. 4ZI

Zimmcrmst. 9. a. l.Ms. N.V.r . t

A Geschäftrränme, Lagerkeller Zusw.

Laden
vorzügliche Lage, . billig zuvermieten . Abolkstr. 8. 4
Laden in welch, bis ießt eine

Schumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrechtstrabe 5. 2.  Stock . 4

Albrechtktr. 29. Gr . Laben m,2
Schaufenst. m. od. obne 8-3 .-
Wobn. a. sofort bill. ». ver¬
mieten. Näberes AdoMtr. 14Weinbandluna. <v\ i

Laben v. Monat R 30 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17. 4

Bertramlt . 25. gröb. Lab. nebst
Laaerr . z. v. N. Büro Stb . 4

Laden
mit 2-3im .-Wobn. a. 1. 4. ru
vm. Svrina . Bism .-Ra . 23. 4

VIeichftrahe 30.
Laden zirka 83 um z. vm. 4

Blüchervlab 6. Lad. zu verm. 4
Eltv . Str . 14, ar . Lad, m. Ldz.4
Ank kos. : Dobbeimer Str . 37.

Ecke Zimmermannttr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbekc u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt . Kirchgaste 56. 4

Laden Franken str. 18. n. Nina,
mit oder obne 2-Z.-Wobn. 4

Zriedrickstr. 39. Ecke Neuaastc.
ar . Ladenlokol n. kl Läden ni

Eingrotz .Laden
Zriebrickstr. 10 a. sof. od. Io. z.

verm. N. 1. St . r dalelbst/tÄikUlM.47,
Grober Laden mit 2 Schau!.
u. Nebenranm sofort z. vm.  4

Ca. lOO.Qmtr . gr. helles j
Geschäftsloknt

mit auffälligen Schauienst., I
im 1.Stock des HauscsEll en-
bogengaffe 12.

Jobann Wolter. ^
1972 Ellenbogengaffe 12. >

Gneiienauitk. l2. Lad. M. Z.. K.
25,/imtl . Kaelebier. Borkst.64

Schöner Laden
HSlnergaffe 1. aui sof. zu vm.

Näb. da!, od. Partstr . 10. 4

Laden.
Hasncrgaklr 3. au! sofort zu

verm. Näb. bet W. Kavvus,
stl Weberaane 13.  4

Helene»strabe 16
ißövll mit Wohnung zuv > vermieten . j-
Laden iHelenenstr. 29) m. od.

obne 3im . ». vm. N .̂ü. Hoff-
mann. Emler Strabe 43. 4

HekmiiiistrcheU
Ecke Bleichstr.. kl. Laben

verm. Näb. Bäckerei.
Heümundstr . 27. Lad.sof. o. !v.4

Kirchgasie 5
gr. Laden mit gr. Neben-

raum u. Sockelgeschoh zu
verm.. evt. mit Wohn. 4

Laden
ank sofort zu vermieten. Eb.
Wenaandt. Kirchagsie 43 4

KirAlljse 23
ist das Restaurations¬

lokal „Terminus " zum
1. April 1911t wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Bertramstr 7,
Lrdgesch. b. h . Söhler. -f-

fä(S a HM ■MMM u csn ■ •

tanggafje
(Nähe Michelsbcrg)ier

mit zwei tzchausenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

ladeni.[ckhBU3.a.Ret.-Ikeat.
mir Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkebrsreicher
aut . Lage, sehr bist. sof. zu
vm. d. Kvüler. Luilenstr. 46.4

Markt»Iav3 idirekt a. Markt,
ante Betkebrsl . l. grob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sos.
od. svät.. eventl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links. 4

Mauritiusttr . 12. 1 großer od.
2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum u. Wernna
1. Avril zu verm. Näheres
daselbst bei Herrchen. 4

Laden als Lagerraum
ca. 190 am grob, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. NübereS Mauri-
tiusstr . 12. GeschästssreUc. r

Michelsbrrg 12 1- 2 Räume als
Geschäfts». , . v. R. das, «ad.

Mittelstr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgaffe 11, 2. Stock. 4

Morlbstr .43 Lad. a.a.Büro z.v.4
Morivstr . 44. Laden mit od.

ohne Wohn., los, od. kvät. 4
Moritzstr. 50. Lad, mit Wobn.4
Laden Nrroftr . 88 m. Wobn. m.

od. obne Lagerk. N. 1 r. it

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer . 4

Schön., geräumiger Sattes
mit kleiner  BMnng
am Bismarckring billig z>
vermieten. Näheres Nikolas
strafte 14, s>ok links.

Laden Scharnborttftrabe 7 «i
vermieten. Näheres Hinter-
bau?. 8. Stock._4

Laden
m vermieten . Eedannlatz 1  4
Baarmannftr . 14, Laden m. o

ohne Woftna. zu verm. 4
C 'nSArt  mit Wohn- u. leva-
&rUOril roter Waschküche, s.

Wascherei. Färberei oder für
kcbeS Geschält, nalie b. Bade»
Hotels, au! kos. od. svät. zu
vm. Nrroftr . 38. Bdb. 1. r.4

Büro v. 2 ar . Zim. a. soion
z.vm. Näb. Nikolasstr .9 E. 4

Nauentbaler Str . 9. Lad, z. v.4
Oranienftr . 52. Ecke Goelbe»

stroße. Ladenlokal mit Wob-
nung billig zu vermieten. 4

m. o. obne Einricht.
^NveN -os.z.v. 8. Rbeinstr .334

Friseurladen
sebr günstige Lage. in. welch,

sei Jabren sehr feines gut-
arbend. Damen- u. Herren-
gesch. betr . w.. m. groß. 3-
Z.-W.. auch f. and. Geschäste
od. Büro geeign.. z. 1. Avril
zu verm. Näb. beim Haus-
befftzer. Rbcinstr . 115,. I. 4-

Laden zu vcrmicleu. Röder»
itraße 47. an der TaunuS-
strabe, auk sofort  oder
s v ä t e r. _4

Römerderg 19, Lad. m. Wg. u.
kl. Wbg. Herrnaartenstr . 13 4

Waaemanuitr . 29 . Schubni. »
Laden m ob obne Wba 4

Steingaffe15 . gr. Part .-Ränme
für jeden Zweck geeignet, zu
verm. Näb. III. links. jLaden.

Bebergafte 12. sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaaffe 13. 4

Webergasse 7,

Mlll.'-n.GeWstslage
lEckb. an 6-Straßcnkrcui.

jschöner LavenS»auf"
mit od. ohne Wvbnung zu
vm. Näb. Zritz DeckerWwe..
Webergaffe 7. 4

WeberBe23,
>in erster >iur - u. Geschäfts¬
lage. 2 große schöne Läden
sofort oder jpäier zu verm.

INäheres Ä. Lu g en b ü h t.
Mainzer Strabe Nr. 54.
Telephon 1364.

Eckladen.
Wcbcrgaffe 14. sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
B>eberao<>e 14. 4

Grober Laden, auch gereiit.
Wellrivstr . 1 zu verm. Näb.
Emser Strabe 2, Part . 4

Wellritzltr. 57, Lad. m. od. obne
Ladenzim.. auk ioi. zu vm. 4.

ru verni. Wellriß-
LadeN strabe 37._j

jtzmk polier £döek
iWilhelinstrabe)

auf sofort zu verm. Näberes
An der Ringkirche4. Part . 4

Bortstr . 33. Laden in. 4-Z.-W.4
Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬

licht sofort od. svät. zu ver-
miei. Näh. Morißitr . 44. t .

Bleichstr. 20, Werkstatt? z. v. r
Dovtz.Str .6l . Werkst, o. Laerr .4
Zimmerman »ltr . I6 Wkil.Svuwk
Ädlerltr . 3. Laaerr . u. Wklt. 4
Lagerr i. Möb.. 5—8 Z. los. od.

sv.z.vm. Erb . Bismarckr .11.4
Dovtz. Str . 121, Lagerräume o.
Wkst. »i.el.Kr.soi. N.6,iitt>e^ 4

ücldstr . 16. ich. b. St., vaff. f,W
o. S.. a. loi. z. v El . Anl. vr !>.
Näb. Zelbstr. 14̂ b. Klovo. 4

Gnettenaukir. 12. Part .-Raum.
ca. 116cna grob, als Werkst..
Lager- oder Fabrikraum iür
Avril zu vermieten . Vork-
strabc 6 bei Kaelebier. t

Lagerraum
30 am grob, trocken, bell n-
luftig . Ei«. Ein «., zu verm.
Klristftr .9. N. Rbeinst. 84. 2.4,

Mauritiusstr . 12 sind belle
Werkst, ev. m. Stall «, u. Ne-
benr. u. Wobn. f. Sandw .- u.
Zavrikbetrieb geeign.. aui 1.
Avril zu vermiete». Nälierrs
daselbst bei Herrchen,  v

Marktstr . 12. Entres .. 4 RäunH
sof. zu verm. N. Bdb. 2. r . t

Nerostr. 32. grob. bell. Raum,
12X 0 w . als Lagerraum od.
Werkst, soi. od. svät.  s . orinj

Akttelbeckstr. 15, trvcken. Kell.
schöne Lagerräume ioi. , . v.

Rikolasstr . 21. ganz. Htb. fi
, gewerbl. Zwecke zu verm.
Antoraumm.Z.. Hellmöst.27
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Ein norweg .-amerikan . Abkommen.
Washington , 28. Jan . (Wolff -Tel .j

Meldung des Reuterschen Bureaus . Das Kriegshandels-
a«lt hat den Bedarf Norwegens  an Nahrungsmitteln
und anderen Bedarfsartikeln bestimmt . Es wurde Nansen,
dem norwegischen Abgesandten , eine Liste jener Waren vor-
aclest, die die Bereinigten Staaten zu liefern gewillt sind.
Das öorgeschlagene Nebereinkommen , bas für die Kriegszcit
beabsichtigt ist, sicht 800'Oliv Tonnen Brotgetreide . 80000 T.
Zucker, .14 800T. Kaffee, 10 000T. Schweine- und Rindfleisch,
ggOOOT . Oele und Fette sowie andere Lieferungen von zu¬
sammen 500 000 T . vor . Das Kriegshandelsamt legt Nor¬
wegen die Bestimmung auf , den Mittelmächten keine Stoffe
für Munition und keine Nahrungsmittel , außer 48 000 T.
an Fischen jährlich , zu liefern.

Ein 13VVV To.-Dampser der Cunard-Lime torpediert.
London.  28 . Jan . (Wolff-Tel .j

Meldung des Reuterschen Bureaus : Der Cunard-
damvier „Andania"  fl3 405 Bruttoreqiitertonnens . mit
40 Fahrgästen und 200 Mannschaften , wurde auf der Aus¬
reise an der Küste von Ulster torpediert.  Alle Leute
konnten sich in die Boote retten und wurden nach eiu-
üündiaer Fahrt ausaearifsen . Man holst , den Dampfer in
den Hafen bringen zu können.

Mitteilungen ans aller Welt.
Heldentod des ersten „Hias ". Aus München  wird ge¬

meldet: Der erste Darsteller des „Htas ", der Sie Rolle zuerst
in München und dann bei dem Gastspiel der feldgrauen Dar¬
steller in Berlin , Hamburg und ander « : Städten gegeben
hat. der bayerische Flieserleutnant Karl Amosmair , ist durch
Absturz vom Flugzeug fürs Vaterland gefallen . Er war
kein Verufs 'chauspieler , hat aber durch seine Jugeudfrische
und die Uuiprünglichkeit urwüchsigen Humors die Herzen
der Zuschauer im Sturm gewonnen und viel zu dem großen
Erfolg des feldgrauen Stückes beigetragen.

Berliner Hamster in Pommern abgefaßt . In P o l z i n
gelang es dem Gendarmeriewachtmeister , auf dem Bahnhose
vier Berliner Lebensmittelhamsterinnen abzufassen . Die
Leiterin der großzügigen Hamsterei scheint eine Blumen¬
fabrikantin aus der Dresdenerstraße in Berlin zu sein, die
von ihrer Wiährigen Tochter begleitet war . Sie gaben zu.
die Lebensmittel teilweise in und bei Naugard , teilweise in
der̂ olzinerGegench^ ^ ^ii^ atziĝ mrtzê usiv̂ ufgekauft^

zu haben . Es wurden u. a. folgende Lebensmittel beschlag¬
nahmt : ein ganzes geschlachtetes Kalb , 1 Hammel , 1 Ziege,
zirka 00 Pfund Rindfleisch , 3 je zirka 25 Pfund schwere ge¬
räucherte Schinken , 2 kleinere , gesalzene Schinken , etwa 75
Pfund Schweine -, Kalb -, Hammel - und Ziegenfleisch , meh¬
rere Hammclköpfe , 1 Ente , 1 Pute , zirka 80 Pfund Butter,
10 Pfund Schmalz , 60 Pfund Weizenmehl , 20 Pfund Bohnen-
und Maismehl , 3 Brote usw . Das Mehl wurde für die
Reichsgetreidestellc . die übrigen Lebensmittel für den Kom-
munalverbanb beschlagnahmt und dem Polziner Hausfrauen¬
verein überwiesen.

Ein Kuchenverbot in Warschau , Der „Przeglad Wie-
czorny " erfährt , daß das polnische Lebensmittelminifterium
das Verbot der Herstellung und des Verkaufs von Kuchen
von den Okkupationsbehvrden erwirkt habe . Dem Minister
Przauowski sei es gelungen , eine größere Menge Zucker aus
dem österreichischen Okkupationsgebiet und Mais aus Un¬
garn zu beschaffen. Diese beiden Artikel sollen über die Le-
bcnsmittelnorm hinaus verteilt werden . — Aus Anregung
des Warschauer Schriftftellervcreins wird . Lest „Nowa
Gazeta " zufolge , in xiner der städtischen billigen Küchen
Warschaus ein Zimmer für Schriftsteller und Journalisten
eingerichtet.

Schokolade für Kirrder. Die Stadt Berlin  gewährt
den Kindern , die in der Zeit vom 1. Januar 1913 bis 31.
Dezember 1916 geboren sind, wieder einmalig je 100 Gramm
Schokolade in Tafeln , und ' zwar aufgrund von Bezugs¬
scheinen, die von den Brotkommiffivnen ausgegeben werden
und dort abzuholen sind .

j[ Letzte Drahtnachrichten. ~"j)
Vizekanzler v. Payer

Berlin.  29 . Jan . «Eia . Tel ., .zb.j
Der Vizekanzler , Wtrkl . Geh. Rat v. Pan er . trifft , von

seiner Krankheit völlia wiederüeraestellt . am 31. Januar in
Berlin ein und wird schon an einem der nächsten Tage die
Geschäfte seines Amtes übernehmen.

—■- •*'iKääSi *;
Die Streikbewegung in Groß-Berlin.

8 . Berlin,  29 . Jan . (Eig . Tel . zb.j
Wie die „Volkszeitung " meldet , ist die Streikbewegung

in Groß -Berlin fett gestern mittag und nachmittag etwas
gestiegen. Nach vorsichtigen amtlichen Schätzungen dürfte die

Zahl der  Streikenden  gestern abend 120 000 betrage»
haben.

Hamburg,  29 . Jan . (Eig . Tel . zb.j
Sämtliche Arbeiter der Vulkan - Werften  haben

gestern vormittag die Arbeit niedergelegt und begaben sich
in geschlossenem Zuge durch die Häüptstraßen nach dem Ge«
werkschaftshause , wo sie eine ziemlich stürmisch verlaufene
Versammlung abhieltcn . Zn Ruhestörungen ist es nicht ge¬
kommen. • 1 ;

Englische Zusicherungen für Italien.
L u a .a n y, 2̂9. ..Jan . iEig . Tel ., zb.j

Wie die italienischen Taaesblätter auS London  be¬
richten . wurde zwischen Orländb  und Creivi eijteriettS
und Llond George.  Ba ^fonr . Lord Robert Cectl und
Lord Milner anderseits ein allgemeines Einverständ-
n i s über die Notwendigkeit . Italien mit Brotaetreibe.
Kohlen und Rohstoffen sür die Industrie an versorgen , er¬
reicht. (Daß die Engländer Hilfe versprechen , ist begreiflich,
ob sie aber damit bis nach Italien kommen , ist iraalirbi

Der sozialistische Exminister.
Genf,  29 . Jan . sEig . Tel . zb.j

In einer Rede in der Alhambra in Bordeaux griff Alb.
Thomas  die Regierung heftig am sowohl wegen der Cail»
laux -Angelegenheit gl ? auch wegen ihrer verfehlten ruffi-
schen Politik . Thomas verlangte eine - einheitliche 'diploma¬
tische Aktion der Entente.

Der Ausstand
Gen

n Barcelona.
f. ' 29. Jan . sEig . Tel . zb.j

Nach einer „Matin "-Melduug sind in Barcelona
über 300 000 Arbeiter in den Ausstand getreten . Alle Fa¬
briken sind geschloffen, die Lebensmittelgeschäfte geplündert.
Die telegraphischen Verbindungen mit der Stadt sind un¬
terbrochen . ! ; ;

Verantwortlich sür PolltN und Feuilleton: B. G. Etsenberger, sür de»
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke. Für den Juseratenietl und

gelchäftliche Mitteilungen: t . B. I . Batzler. Ellmtltch tn Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wiesbadener BertagS »Anstalt G. m. b. H.

Boranssichtlkche Witterung sür Mittwoch. 30. Jan.
Keine wesentliche Acndernna.

Ein Raum, der seither mm
Unterstell, v. einer 12-Zim.»
binricht. (Herrsch. - Möbel»!
diente bell, trockenu. diebes-
stckier mon. 25 Jl,  zu verm
Aäb Rikolasstr 41 2 t 4

IkllMüU . U , Seitenbau
1. St ., bell, beizh. ar . Raum
klir alle Zwecke ,» verm 4

Rlidesb St 84 Vagei r >Äöb .o.
Wist , in el ? n Krait ' Ii 4

? W.  fiffie ÄMSIIIN
8« vermieten.
Straffe 45.

Schwalbacker
4

Seerobenst 7 Werkst o. L loi 4
Heller Parterrcraum . 50 am
dt ., f. Werkst.. Lag. od. Büro

. zu vm. Aorkstr. 6. Kacsebier.4
stutoraum m anst Laaerräu »:.

ca. 100 am ganz o aet. z. vm.
Zielenrino 13 b d Hausmstr.
oder Morinstr 9 b Stetb 4

Hcllmundstr 27. Wagenhallen.
, Autogarage zu verm. . 4
Keller. 75 am groß, zu verm.
. Kneisenaiistr. 12. Part , r . 4

Weinkeller
inst Aufzug u. Betriebsräum.
. zu verm 3l1breLtstr 44 > 4
Steinaastc 15. groß Keller z»
^ verm. Näb. Ul. lks. t
Weinkeller 230 am ar .. mit

Aukz. iür 500 Ji „i verm.
_ 9>nh Bieickivr 47 Pari 4
Eckliänerstr tfl ein Weinkeller

m. bndr. Aukz. u. Packraum
ev. a. zu aeeian. and. Zwecke
zu vermieten.

_ Näheres daselbst 3. Stuck. 4
kg -Meint « n 4

Ädierstr »9. Stallg . i. ! u. 2
. Pferde . Nein. Zbst. Wbg. 4
»dlerstr . 82. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. o. obue 2-Z.-W.
. n. 1. Anris zu verm._4
«eldttr 18. Stall »iii 2 Pkerde

u. Rem. nebst3-Zim -Wohn
^ ank ''orort zu vermieten. 4
Kerichtsstr. 7. Stall und Re-
^ mise zu vermieten 4
Hellmundiiraffe27. möbl. Maas

sofort -n vermieten. 08804

HH 'ffene Stellen
1000 Vertreter- Siindler
f. patentiert . Artikel. Näh. vost-
stei. Verlandb . Travvc . Bohtitz-
Ebrenbrrg bei Leipzig. iB. 126

Aeiterer Sdjrciner
stir dauernd, 1 Tapezierer zur
Aushilfe u. 1 Lackiererlrffrling

sucht 08768
^J . Nickt. Biebricki am Rhein

Schreiner und 1 Sehrjnnge
gesucht. [r8803
Adolf Kettn er , Kirchgafle 62.

Lehrlinge
für nachstehende Berufe : .

Gärtner , Sattler,
Tapezierer , Schreiner,

Wagner . Konditor,
Bäcker. Schneider.

Friicur , Glasmaler.
Dachdecker. Ofensetzer.

Schornsteinfeger. Photograph,
Schriftsetzer. Stciudrucker.

Juweliere . Kellner
lucht . 13720

Arbeitsam » Wiesbaden.
Abt. Berufsberatung und Lehr-
strüen-Bermitttung . Zimmer 4

Ordentliche

SeiMttägerinnen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Austragezeit nur an den Wochentagen
— von 7*12 Uhr an.

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof links.

MMenec Neueste Nachrichten.

Zahle hohe Preise! 18783

Bin stets Käufer von gebe. Möbeln aller Art , sowie
komplette Schlafzimmer. Pianos , Kaffen schränke, einzelne
Betten. Vertikos, 1- un d 2-tür . Kleiderickr., Nachlässen bei
foF. Kaffe, Aug . Roininger , Wellritzstrasie 37.

V.196

von ehrbaren Eitern gesucht.
Wiesbadener

fssiD Ratskeller.
Jüngerer

Hausdiener
sofort gesucht.

Meldungen Nikolasstr. 11,
Hof links.

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

G. ist. b. H. (7194

Lehrling
aus achtbarer Familie gesucht.

Zahnpraxis
Ferd . Heinrieh,

Bismarckring 23. [6. 44

Braver In » ge
in die Lehre ges. Zranz wein¬
gärtner , Spenglerei u. Instal¬
lation , Kiedricher Sir 6, [3766

Lausmädchen
gesucht . [.8802

C . Brüunser,
Mauritiusstr . 11.

Junger Laufbursche(Radfahrer)
gesucht . [3768

R . Bechtold & Co., Luisenstrahe 37.
EU

$ür vamenputz.
Borarbeiterin und Garniererin

für Jahreöstellung gesucht . Ferner

Lehrmädchen für Ostern
aus achtbaren Familien . 13785

> Warenhaus Julius Bormatz . G. m. b. H.

Unterricht  I
Sonncnberg , Burgstraße 5,

kann man das Slnfertige»
der Schuhe erlernen . Beginn
am 5. Febr . 1918, des abends
von 8- 10 Uhr. (*22u7

Fr . Sack.

bcichädigter. Gest. Offert, unter
M. 775 an die Filiale ds. Bl .,
Äauritiusstraffe 12. [fSSOO

3wmJKk
Tiermarkt

3 lebende Hahne
zu verk. Moritzstr. 17. If8808

Pferd,
Stute , gut im Zuge und im
Acker gehend, sofort verkäuflich.

Bürgermeisteramt
_ Dotzheim . |f8795

in FMengsl,
3jähr .. I zweikvünn. und I ein-
ivänn. Cbaisengelchirr meui u.
1 Landauer preisw . zu verkant.

Liilbner. Roonstrabe 5.
Tel. 49i>6. Ü8812

Schlachtpferde
kauft zu jeder Zeit (3458

Hugv Keßler, Merijarea,

Polizeihunde
deutsche Schäferhunde,

2 Rüden . 8 Wochen alt, mit
Stammbaum u.Eintrag verkauft

Birk , Dotzheim,
Neugafle 60. [[.8782

Aeutzerst scharfe»deutsch«

Schäferhündin
als Wachhund unbezahlbar , für
150 Mk. sofort verkäuflich.
Julius Müller, Dotzheim,

Verbindunasstr . 7. ([.8780

^ Kauf -Gesuche]

Lange
Weinflaschen

3/4 Liter
grün od. braun , v- St . (auf den
Hof ye!.>26 Psg.. vsrdeaux-,Sekt-
u. andere ßlaschen,

Wein - u . Sektkorken
zu höchsten Pr ., Lumpen, Papier,
alte Teppiche. Koloslanfec kaust
stete zu guten Preisen. [3175
Acker, Wellritzstraße 21.

Telephon 3930.

Gebrauchte
NMmWM.
MmWen.
BohnenschneHler,
SnstnreB,
BrnWeiiier

kamt Ph . ferner,
37391 Lauaaaffe 26.

Kaufe
Klaviere
gcg. höchste Bezahlg.. wenn von
auswärts , w, ungefähre PreiS-
forderung erbeten. OttoKanuru-
berg. Walranistraffe 27. ('8865

Möbel. Mm,
gebraucht, zu kaufen ges. Offert,
an Fr . Schack . Hellmunb-
straffe 5. Part. _ (*2212

i Dman und Bettstelle
mit Svrungr . zu vk. Walram»
straffe 20. Hth. 3. Müller . <[5312

Zu verkaufen

Schalter-
Einrichtung

mit 3 Schiebefenstern , geeignet
sür Speditickks-, Kohlen- oder
äbnl. Geschäft zu verk. Zu be¬
sichtigen Mauritiusstratze 12,
Laden, von 8 bis V,2 u- l/a4 bis
7 Uhr._ B 193

Möbel libstBen!
Für fast neu-- i!--.-Ein-

richtung Darlelin na^> Lerein-
barung gegen Kau 'vertrag gei.
Off. u. M. 774 an die Fit . d. Bl ..
Mauritinsstraffe 12. (»8807

Küchcu-Einrichtuna
zu verkaufen. *2208
Feldstr. 15, 1 r. Reifenberger.

Wl irw -SiM H

ÄMkM«lim».
Gez. E. K. Gegen gute Belohn.
abzug.Gneiienanstr . 18.8. i* -213

Äotlzdnch verloren.
Keg. v' e!v»n.
förh -7 ^

obznaeb. Eckern-
088i>8

verschiedenes ^H
Geichäftsverkaui . Für Kriczs-

invalid . od. Ärlcgersirau gang¬
bares Geschäft, gute Lage. bill.
llffiete. preisw . zu verk. Off. u.
W. 776 on die Filiale ds. Bl..
Mauriiiusstrabe 12. 08810

Suhren
mit Zederrolle übernimmt
Hoch, Dotzheimer Straße 1i>9.

2a72. (3765
Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Ausgabe von Lebensmitteln  in den hiesigen Ge¬
schäften am Dienstag,  den 29. Januar 1918 von nachmsttags
ab. Für jede Person werden ausgegeben:

Gerstengrütze 200 Granim , Teigwaren 60 Gramm . Kunst¬
honig 200 Gramm, Marmelade 250 Gramm , Snoven-
würfcl 1 Stück.

Tie Lebensmittelkarte iit in den Geschäften vorzuzeige». _
Sonncnberg , den 28. Januar 1918. i3'48

_ Der Bürgermeister . Bu <bet  t.
' Sonnendcrn. - Bckainumachung.

Ausgabe von Margarine am Dienstag,  den 29. Ja¬
nuar 1918. nachmittags, in den hiesigen Geschäften.

Tie LebenSimttelansweiskarte ist vorzuzeigen.
Sonnenberg, den 28. Januar 1918. i*7®
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= Königliche Schauspiele. ------
Dienstag , den 29. Januar , abends 6.30 Uhr. 24. Vorst. Ab. D

(Dtensl- und fvtcu»lßt<r sind aufgehoben.j
Birrtcs und letztes Gastspiel des Herrn Eduard Lichtenstei»

vom Theater am Rollendorfvlad . Berlin:
• Der liebe Angnstin.

Rpetttte in  8 « kten von Rudols Bernauer und Ernst Welisch. Musik von
Leo Kall. — In Szene , «setzt von Herr» Oöer-Reglsseur M-bus.
Bogumil, Regent von Thesialten . . . . . Herr Andriano
H-l-n-, sei«- Nichte . . Bommer
®iuru, MinistcrprLsidcut . . . Herr Wenzel

Fürst von Mikolicr . Herr H-rrmann
Oierft Mirko . Herr Bcrnhöst
©oupimann Burk» . . . . . . . . . . . Herr Kenne
PlvS. Fähnrich . . . . . . . . Frl . Reimers
P- spcrdu, Advokat . . . . . . . . . . . Herr Lehrmann
Augustin Hofer, Klavierlehrer . . . . . . Herr Lichtenstei» a. G
Jasomirgott , Kammerdiener d. Prinzessin Helene Herr Leo-Schlitzendorf

„,C * ?“ t61er .Sr . Mullcr-Rcichcl
etBinofl , GcrichtSooNzleher. Herr Becker
MatthaeuS, Laienbruder und Klostcrpsdrtner . Herr Wiegner
Erster Diener . . . Herr Lautem»»«
Zweiter Diener . Herr Preutz

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Oberregisieur MebuS.

Ende nach V.M Uhr.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Residenz- Theater.
Dienstag , de» A>. Januar . . Abends 7 Uhr.
R-uhetti Der Lebensschüler . Ncuhettl

Komödie in 1 Aufzügen von Ludwig Fulda.
Spielleitung : Feodor Brühl.

«ottlieb Marian , Gllrineretbesttzer. Oskar Bugge
Dorothea, seine Frau . . . . . Hedwig ». B-ndors

. . . Erich MöllerGart,
Annette, . .

ihre Kinder
Dr . Leonhard Fiedler, Rechtsanwalt ,
Frau Hella Janfon . .
Dräute Lartory , Malerin . . . .
Freiherr Guido ». Rentach . . . .
»o» Dhurneyase«, Legationsrat a. D.
Fredy Schulz . .
BaleSka Gcrloff, OpercttcnsSngerin .
Mcximilian Harold . ,_
Ruth Fernau . ’ i . Else Bayer
Ei» H-rr . Gustav Froböse
Lamcke, Schreiber bei Fiedler . Alduin Unger

Ende nach 9.80 Uhr.

Käthe Hansa

Wilhelm Chando»
AgneS Hammer
Wilma Spohr
Otto Kustcrmann
Rudolf Onno
Heinz KarguS
Stella Richter

Schcnck

Verein für voiftsverständlidieGesunöfieitspfiege
E . V. :

Donnerstag, den 31 Januar 1918, abends S Uhr im
Restaurant „Wartburg“ (Schwalbacher Strasse) :

Hauptversammlung.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht; 2. Abnahme der Jahres-

des Rechners (BerichtRechnung 1917 und Entlastung
der Rechnungsprüfer); 3. Voranschlag für 1818;
4. Vorstandsersatzwahlen; 5. Wahl der Rechnungsprüfer;6. Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch bittet
8775J Der Vorstand.
Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 89 . Januar:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnent ents - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr :

Abomienieiits -Konxeri
Städtisehes Kurordiester.

Leitung: Herr Konzertmeister
Willi. Sadony.

C b a Ii a.
Kirchgasie Telefon 6137.

Uraufführung
Hans Trutz lm Schlaraffenland.

Phantastisches Drama in 4 Akten
mit Paul Wegcner.

Hundesperre uns Lieb ».
Lustspiel in 2 Alten mit Melitta
Petr , nnd Herbert Paulmüller

Zeder prall.Mhnerziichter
_fiittext mit

V o =
Wer vers.. bestellt nach. Kleinstes
Probeauantum 3 Pakete zu
Mk. 8.00 uniranfo gegen Nachn.

Ebleri & Co.. Hannover.
Marktstrahe SS ,3780

Kohlen u. Koks
holt ab [f8797

ID. Schmidt, Westendstr. 32.

Cbalia
Mod. und grötzter richtspielhaus,
«irchgaffe 72. :: Telefon 6137.
Das gr. künstleriiche Ereignis!

Erstaufführung!

Hans Trutz im
Schlaraffenland.

Phantast . Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Pan! Wegener.
Glänzende Handlung!

Prachtbolle Ausstattung!
Vollendetes Spiel!

SiindchM«liii Liebe.
Lustspiel in 2 Akten mit

UsUttakeirl .lIarberik ' aninlüllar
und Lee Peukert

DllS GlÖtBl(Naturaufnahme).
Spielzeit von 4—10 Uhr ohne

Unterbrecknng.
Heute und morgen um 3 Uhr:

Jugend -Vorstellung.

Taunusstrasse I. Vornehme Lichtspiele.

Allein - Erst - AuffUhrunq
des weltberühmten JVlarlltt’schen Romans:

I*

Hauptdarsteller : Edith Miller u. Erich Kaiser-Titz.

6ratz, die tlaupistadl der ordnen Steiermark.

mir
glänzende Posse in 2 Akten.

Spielzeit ununterbrochen von4—io Uhr.
13778

Rheinstrasse 41. Rheinstrasse
Vom 29. bis 31. Januar 1918. Nur4 Taget

Detektiv

Stuart
Ulebbs

Detektiv

Stuart
Ulebbs

Der Spuk im Danse Des Proiessors
Ein Abenteuer des berühmten Detektivs

3 Akte Stuart Webbs 3 Akte.

Die List der Eheleute , Tolle Hu moreske.

Der Liebe Dornen weg
Künstler-Drama in 2 Akten. Nordischer Kunstfilm.

Gute Einlagen. [8717

Telephon 3081. ODEOIM kirebflasse 18.

Erstklassige Lichtspiele.
ErstaufführungI

Henny Porten in dem Lustspiel in 3 Akten
Gräfin Küchenfee

Ein Film ohne Liebe und ohne Verlobung.
^Eill © GeldlieiPat Dramatisch.

Die Abenteuerin
von Leon Gemmon.

An Wochentagen [3751Dor m Brandes
Drama in 4 Akten mit Asta Nielsen.

Gute Musik

Dienstag , 22. Januar 1918
Sonuenberg.

Betrifft : Aushang von Bekanntmachungen.
Es sind folgende Bestimmungen erlaffen worden:
I, Boni Gouverneur der Festung Mainz:

a) NachtragsbekauntmachlUigvom 1. Dezember 1917 Rr . L.
11. 17. K. R. A. zu der Bekanntmachung Nr . L. 888/7.
St N. A. vom 20. Oktober 1917 betreffend Höchstpreise
Beschlagnahme von Leber.

b) Nachtragsdekanntmachung vom 1. Dezember 1917 Nr.
1680/10. 17 K. R. A. zu der Bekanntmachung Nr . 88. L 7ho
12. 15 K. R. A. vom 81. Dezember 1915, betr . Verölt
rungs -, Veravbeitungs - und Bewegnugsverbot für
Trikot-, Wirk- und Strickgarne.

c)  Nachtvagsbekanntmachung vom 15. Dezember 1917 Nr. 8g. 1
1070/10. 17 K. R. A. zu der Bekanntmachung Nr . W. I
1772/5. 17 K. R. A. vom 1. Juli 1917, betr . Beschlagnahmt
und Höchstpreise von Dierbaaren , deren Abgängen und Ab.
fällen sowie Abfällen und Abgängen von Wollstllcn, Haar-
fellen und Pelzen.

d) Nachtragsbekanntmachung vom 1. Dezember 1917 Nr . 1001
11. 17 A. 10 zu der Bekanntmachung Nr . 1/7. 17 A. 10 vom
1. Juli 1917 betr. Beschlagnahme. Bestandserbebung uni
Höchstpreise für Salzsäure.

e) Bekanntmachung vom 22. Dezember 1917, Nr . W. kV. 300/12,
17 K. N. A. betr. Beschlagnahme und Meldepflicht alsti
Arten von neuen und gebrauchten Segeltuchen, abgevahtkn
Segeln eirrschttebllchlLief tauen, Zelten (auch Zirkus und
Schaubudengeltenl Zeltüberdachimgen, Markisen, Planen (auch
Wagendecken), Tbeaterkultffen. Paworamaleinen.

f ) Bekanntmachung vom 5. Januar 1918 Nr . Pa . 1600/1L 17
Sf. N. A. betr. Beschlagnahme von Papier zur Anfertigung
geklebter Paplerstllcke (Sackpapter).
H. Von dem Herrn Reichskommisiar für Fabwirtfchaft

a) Bekanntmachung vom 9. November 1917 zur Ausfllhru»,
der Bekanntmachung der Re-ichsfaßstellc über Enteignm«
durch die Retchsfabstelle Wer Enteignung durch die Reich»,
fabstell« vom 26. September 1917.

d) Bekanntmachung der Steichsfaßstelleüber Enteignung durch
bi« Reichsfahstelle vom 26. September 1917.
UI. Vom Herrn Regierungspräsidenten
Bekanntmachung vom 30. November 1917 betr . die Hand<

vorkanfstar « über Arzneimittel für. Hie Krankenkassen.
IV. Vom Herrn Königlichen Landrat

a) Bekanntmachung vom 27. November 1917 üer die Errichtung
und dem Zwecke eines Handwerksamts in Wiesbaden:

b) Bekanntmachung vom 14. Dezember 1917 betr . Anweisung
oit die Ortsbehörden zur Ausfiihruug der Bundesratsvcrord»
mmg vom 13. 11. 1917 (R.-G.-Bl . S . 1040) betr . den vater.
ländischen Hilfsdienst.
V. Vom Herrn Vorsitzenden des Krelsausichuffes

a) Bekanntmachung vom 18. Dezember 1917 betr . den Verkehr
mit Saatgut von HAsenfrüchten, Buchweizen und Hirse vom
12. 7. 1917 (R.-G.-Bl . 909).

b) Verordnung vom 13. November 1917 über die den Unter¬
nehmern landwirtschaftlicher Betriebe zur Ernährung der
Selbstversorger und zur Fütterung zu belassenden Früchte.
Abdrücke der vorstehenden Bekanntmachung sind ain Raihan»

in Sonnenberg in der Zeit vom 28. Januar bis 4. Februar 1918
zum Aushang gebracht. Die Einwohner werden darauf hinge,
wiesen, dab sie sich mit dem Inhalt der Bekanntmachungengenau
vertraut niachen müssen.

Sonnenberg , den 16. Januar 1918. (3761
Der Bürgermeister . Bnch « lt.

Stadt -Umzüge §
Zern -Transporte |

werden bei sorgfältiger und gewissenhafter Ausführung ft
übernommen.

Wiesbadener Transport -GesellschaftE
Friedrich Zander jr. & To.

Sldclhcidstratze 44. Fernsprecher 1048. ®

Bürsten
grosse Sendung in bester Qualität eingetroffen.
Rosshaarbesen

Wurzefbürsten
Kokosbesen usw.

WILH. HÜCKER
Gross-Küchen-Einrichtungen. Sdiillerplatz 2.

Anmeldung zur Landfturmrolle.
(Stadtkreis Wiesbaden.)

Die im Monat Januar 1901 geborenen Landsturmpflichtigen
werden hiermit aufgeforöert , sich am Donnerstag , den 31. Jan.
er., vormittags vo» 8t4 bis 12 Uhr. aus dem Militärbüro . Rat¬
haus . Zimmer Nr . 51, unter Vorlage ihrer Geburtsscheineoder
anderer behördlicher Urkunden (Jnvalrdenkarte , Arbeitsbuch
usw.) zu melden.

Wiesbaden, den 26. Januar 1918. <8717
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mitiwoch, den 30. Januar 1018, nachm. 3*/, Uhr
beginnend, wirb der Unterzeichnete im Psandlokal«

mtST  Neugasse 22 - Wz
zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verstei¬
gern : 1 Kaffcnschrank, 2 amerik. Schreibtische. 3 versch. Akten¬
schränke, 1 drehbares Büchergestell, 1 Herrenfchreibtffch, ein
Ladenschrank, 1 Theke, 1 Dezimalwage, 1 vollst. Bett u. a. m.

Wiesbaden, den 29. Januar 1918. ' taaio

Richter, Gerichtsvollzieher,
Orauienftratze4», I.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 30. Januar 1918, nachm. 4 Uhr. werde

ich im Pfandlokalc Ncugassc  22 : 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte . 2 Warenschrünke, 1 kleiner Sekretär ösfentlich
zwangsiveise gegen Barzahlung versteigern.

Kelte. KerMsLoWcher, RüdMeimer Atmtze 83-

Sonnenberg — Bekanntmachung.
Betrifft : Warenumsatzstcmpel.

Wenugleich den AnmelbmigSpflichtigen da? Recht einer
mündlichen Anmeldung ihres Warenumsatzes im Büro der
Unterzeichneten Steuerstelle zustebt, so wollen dieselben doch bei
dem ungeheure» Andrang des Publikums im Monat Januar
und im Hinblick auf den herrschenden Beamten Mangel ihre Au
meldnugsvorbrncke möglichst selbst ausfllllvn, zumal der iebem
Vordruck beiliegende Erlänterunasboaen so klar und deutlich ge¬
halten ist, das, eine ordnungsmäßige Ausfüllung desselben ohne
Mühe erfolgen kann. '

Auch an dieser Stelle niachen wir noch einmal darauf auf¬
merksam, daü am 3L ds. Mts . die Frist zur Einreichung der
Anmeldungen abläuft und daß letztere nur dann Gültigkeit
haben, wenn sie auf der 2. und 4. Seite unterschrifttich voll¬
zogen sind.

Der KreisauSkchnh des Landkreises Wiesbaden.
Warcnumsatzsteucrsielle. gez. von H e i m b u r g

Wird veröstentlichi
Sonnenberg . den 28. Januar 1918. t®7®5

De» Rilraermeistee Buchest U
Sonnenberg — Bekanntmachung

Betrifft : Ausgabe der Kohlenbczngsschcinckür den Monat
Februar  1918.

Die Koblenbezugsscheinefür den Monat Februar 1918 wer¬
den ausgcgeben am Mittwoch,  den 30. Januar in der Reihen¬
folge der Brotkar ten-Nummern Ibis  800 , sowie am Don¬
nerstag.  den 31. Januar in der Neiheufolge der Brotkarten«
Nunnnern von 801 bis 1656.

Die Ausgabe--eit ist fesigesetzi von 8 bis 11 Nbr vor»:iittagl
im Rathanst Zimmer Nr . 8. — Di« Ausgabe erfolgt nur an
den vorbezeichneten Tagen und Stunden und inuß zur Vermei¬
dung eines Andranges diele Reihenfolge streng eingehakten
werden. — Für nicht am 31. Januar , vorin . 11 Uhr abgeholie
Bezugsscheine verfällt der Anspruch aus diefelbeu.

Sonnenberg . den 26. Januar 1918.
Der Bürgermeister . I . V.: E h r i st. Beigeordneter . '

Wilhelmstrasse 8.

Erst -AuffUhrung i

Das, Mysterium des
Schlosses Clauden

Das spannendste Detektlv>Schausplel
der Gegenwart

InteressanteNaturaufnahme.
Lisa Weise , die reizende Soubrette

iu dem urfidelen Lustspiel

Das grosse Doos
Spielzeit ununterbrochen von4—10 Uhr.
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